
Erſcheint re et mit Ausnahme der Sonn und
V r eng n n y du1,80 M. einſchließli ringerlohn; di e Poſt bezogenWe wert o.

Fetertage.

wterteljährl. 1,92M. einſchl. Beſtellgeld.
Fernſprecher Nr. 324.

Ar. 144

Sin engliſches KriegsZiel.
Nineteenth Century (neunzehntes Jahrhundert),

redet und geſchrieben worden iſt.

Der Verfaſſer gibt zunächſt. „in oberflächlicher
Schätzung die an England und ſeine Bundesgenoſſen
zu zahlende Kriegsentſchädigung auf mindeſtens
30 Milliarden Pfund an, das ſind 600 Milliarden
Mark. Deutſchland könne eine ſolche Summe nicht
herbeiſchaffen, ſelbſt wenn man den Kaiſer oder
irgend einen Hohengzoller zwingen wolle, nicht mehr

als einen Rock jährlich zu tragen und nicht mehr

S u u neh en Den g ſchenHandel gang zu vernichten, g micht
man ſonſt die Henne töten würde, die die g

Eier legen ſolle. Auch der Gedanke, daß man alles
Eigenkum verkaufe und alle Einwohner auf orien
ha liſchen Sklavenmärkrien verſteigere,
führe nicht zum Ziel, da der deutſche Nationalreiche
km nur auf 350 Milliarden Mark geſchätzt werde.
Das Richtige ſei vielmehr, nicht nur alles Gold der
Reichsbank, alle Waren, alle Kunſtſchäze, alle J
welen, alle Bankdepoſiten, alle Bankguthaben zu be
ſchlagnahmen, ſondern auch Schiffahrt, Eiſenbahnen,
Kanäle, Bergwerke, Eiſenwerke, Fabriken, Kalt,
Zucker, Zement uſw. unter die Bundesgenoſſen Zu
verteilen und dann die geſamte Bevölkerung in

Dieſe Löſung hätte auch den Vorteil, daß die Ar
beiter auf beſtändige Beſchäftigung bei vernünftigen
Löhnen rechnen könnten und vom Miliktärdienſt erlöſt
wären, während die Millionäre, wie Krupp, Thyſſen,
Rathenau, Ballin, zufrieden ſein müßten, die Rollen
von Aufſehern und Abteilungsleitern zu erhalten.

Abgeſehen davon, daß Aachen an Belgien, Elſaß
Lothringen an Frankreich fällt, das unerlöſte Jtalien

„wiederhergeſtellt wird“ und die deutſchen Kolonien
behält, wer ſie nahm, wird Deutſchland, ebenſo wie
Hſterreich, Bulgarien und die Türkei in Intereſſen
ſphären für die Bundesgenoſſen eingeteilt, offenbar
damit jedes Mitglied des Verbandes ſeine eigenen
Scharen von Heloten zur Ausbeutung ihrer Arbeits
kraft erhält. Denn es ſei immer noch beſſer für die
Deutſchen, für ihre Gläubiger Lohnſklaven-
dienſte zu leiſten, als aus der Gemeinſchaft der
anderen Nationen gang ausgeſtoßen zu werden

Und einen ſolchen Ausbruch von Wahnſinn bringt
eine Zeitſchrift, die bisher ernſt genommen wurde.
Der Artikel iſt tatſächlich auch ernſt gemeint. Dieſes
engliſche Kriegsziel iſt gleichbedeutend mit wirtſchaft
licher Ausſaugung, niedrigſter Profitgier auf der
einen und elendeſter Schuldknechtſchaft und politiſcher
Unfreiheit auf der anderen Seite. Trotz der wahn
witzigen Verkennung der Kriegslage, die dem Artikel
zugrunde liegt, kann dieſe Ausgeburt engliſchen Hoch
muts in all ſeiner Brütalität doch jedem unter
uns zur Lehre dienen derander fort
auernden Nof wendig unſereReihen in nnern und nach außen feſt
geſchloſſen zu halten zweifeln ſollte

Donnerstag
Fttiegeroberlentnant Jmmelmann mit ſeinem Alug

Vorſtöße der deutſchen und öſt

h auch ſolche die Bezug auf Teile der Pläne Kitcheners
hatten

ſtücke den Feind erreichen, ſo gewinnt in London mehr

lautet:

Verhinderung von Angrifſfsvorbereitungen.

lautet, vor einigen Tagen mit ſeinem F

Illuſtriertes Anterha
Landwirtſch. u. Kandelsbetlage
Wiſſenſchaftlicher Monatsblatt

Kotterteltſter Kurgzettel

den 22. Juni
e

waren erfolgreich.

Det Weltkrieg.
eine alte engliſche Zeitſchrift, etwa wie die Deutſche
Rundſchau brachte im Maiheft einen Artikel von
Francis Gribble, der in ſeinem en Haß
alles überkrifft, was jemals in England während des bergeugung Raum, daß die geplan re m, plante OffenſiveKrieges über die Zerſchmetterung Deutſchlands ge zum mindeſten von engliſcher Sette in dieſem

Sommer

Kitcheners Ende und die verſchobene engliſche Offenſive.
Das „Hamburger Fremdenblatt meldet aus London

Jn engliſchen Mäilitärkreiſen gewinnt mehr und mehr die

näſcht zur Ausführung gelangen
kann. Alle Fäden dieſes rieſigen Planes lagen in den
Händen Kitchemers. Einzelheiten waren ſelbſt den
Heereslettungen der Verbündeten nicht bekannt. Durch

Kitcheners Tod ſind alle im Gange befindlichen Ar
beiten ins Stocken gergten, zumal auch ſein Gene
vralſtab nur zum Teil ins Vertrauen gezogen war. Man
ſchätzt, daß es monatelang dauern wird, bis ſich der neue
Mann ein gearbeitet haben wird. Anter den mit der

Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ſolche Schrift

und mehr die Auffaſſung Raum, daß dieſe Pläne voll
ſtämdig umgegrbeihtet werden müſſen. Auch
das wird kängere Zeit in Anſpruch nehmen.

Die Kämpfe an der Weſtfront.
Der geſtrige deutſche Heeresbericht

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert.
Deutſche Patronillenunternehmungen bei Beuvraignes

und Niederaſpach waren erfolgreich.

l t (Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflageden Lohndienſt der Verbandsmächte einzuſtellen Jn den franzöſiſchen Tagesberichten
heißt es
Auf dem linken Magsüfer haben die Deutſchen die

ſüdlichen Abhänge des „Toten Mannes“ und die Gegend
von Chattaucourt lebhaft beſchoſſen. Die franzöſiſche Ar
tillerie antwortete überall durch Sperrfeuer n e

uf dem
rechten Magsufer wurden deutſche Angriffe gegen fran
zöſiſche Stellungen nördlich von der Höhe 321 durch Feuer
abgewieſen.

Bei Verdun Artilleriekämpfe mit Anterbrechungen bei
dem Werk Thigumont und in den Abſchnitten von Vaux,
Chapitre und Souville.

Der Luftkrieg
Oberleutnant Jmmelmann iſt, wie zuverläſſig ver

i kugzeng abgeſtürzt und geſtorben
Der Heldentod Jmmelmanns packt glle. Jeder Deutſche

beklagt dieſen Verluſt, als wäre er ſelbſt perſönlich davon
betroffen. Er hatte etwas Siegfriedhaft-Leuchtendes an
ſich, dieſer junge kühne Bezwinger der Lüfte. Nur
26 Lenze hat er gezählt, und doch füllte ſein Ruhm die
ganze Welt. 15 feindliche Flugzeuge brachte er zum Ab
ſturz 12 hohe Auszeichnungen ſchmückten die Bruſt des
jungen Helden, darunter der höchſte Orden Preußens, der
Pour le mérite, und beide Eiſerne Kreuze

Die Meldung von dem Tode des kühnen erfolgreichen
Jliegers iſt zwar nicht amtlichen Urſprungs, aber die
Quelle bürgt für Richtigkeit. Unſere Gegner behaupteten
geſtern den Abſchuß Bölkes, ſie dürften ſich nach der obigen
kraurigen Nachricht alſo wohl nur im Namen geirrt haben.

Die Zliegerarbeit im Weſten.
Der geſtrige deutſche Heeresbericht beſagt:
Unſere Flieger belegten die militäriſchen Anlagen von

Bergen bei Dünkirchen und Sonilly, ſüdweſtlich von Ver
dun, ausgiebig mit Bomben
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Jn den franzöſſchen Tagesberichten heißt es: Jn
der Nacht zum 19. Juni haben zwei franzöſiſche Flugzeug-

geſchwader nacheinander die Kaſernen und den Bahnhof
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zeug abgeſtürzt und geſtorben.
erreichiſch- ungariſchen Kruppen an der Oſtfront

von Vougiers, wo Zugbewegungen gemeldet wurden, be
worfen. Das eine warf 86, Geſchoſſe von großem Kaliber,
das andere 25. Ein feindliches Flugzeuggeſchwader warf
zahlreiche Geſchoſſe auf ein Dorf ſüdlich Verdun, wo ſich
ein Lager mit deutſchen Gefangenen befand. Mehrere von
ihnen wurden getötet oder verwundet.

Wie nach Paris geflüchtete Einwohner von Bar e te
Duc berichten, ſind dort bei den deutſchen Fliegerangriffen
vom Freitag 16 Soldaten berwundet, zwei Zivil
perſonen verletzt worden.
Sonnabend warfen zwölf deutſche Flieger
80 Bomben ab. Zwei Soldaten wurden gelötet, fünf
ne a Den Sachſchaden bezeichnen die
Flüchtlinge als ſehr ſchwer.

Der Köln. Volksztg. zufolge veröffentlichen die
„Baſler Nachrichten franzöſiſche Meldungen über den
deutſchen Fliegerangriff auf das Städtchen Bar le Daute,

das namentlich am Himmelfahrtstage ſchwer
heimgeſucht wurde. Mehrere Bomben fielen in eine
größere Menſchenanſamtmlung, töteten 50 Perſonen und

ver

Zwei
Vinien ab.

Exfolgloſe Angriffe auf dem Balkan.
Derx geſtrige deutſche Heeresbericht meldet
Feindliche Vombenabwürſe auf Ortſchaften hinter un

ſerer Front richteten keinen Schaden an.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht.
Die Kampftätigkeit an der Jſon z o Front und in den

Dolomiten ſank auf das gewöhnliche Maß zurück.
Reuerliche Vorſtöße der Jtaliener gegen einzelne Fronr

ſtellen zwiſchen Brenta und Aſt i c o wurden abge

wieſen em amtlichen vom iſſchen Bericht heißt es
ſie Schlacht dauert erbittert auf der Hochfläche der

Sieben Gemeinden an. Südweſtlich von Aſſiago erneuerte
der Gegner ſeine Anſtrengungen gegen unſere Stellungen.
Nordöſtlich ſchreitet unſer Gegenangriff kräftig vorwärts
An geſtrigen Morgen erneuerten ſtarke feindliche Ab
theilungen nach heftigem Artilleriefeuer ihre Angriffe gegen
einen Teil der Front zwiſchen dem Monta Magnabochi
und dem Boscon; ſie wurden jedoch jedesmal Zurückge
ſchlagen. Es ſolgte eine kräftige Beſchteßung aus zahl
reichen feindlichen Batterien aller Käliber. Troſdem
hielten unſere Truppen die Linien zwiſchen dem Monte
Magnabocht und dem Voscon feſt in der Hand.

e

e rDie Kämpfe an der Oſtfront.
Der geſtrige deutſche Heeresbericht

lautet:
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall

v. Hindenburg. e
Vorſtöße deutſcher Abteilungen auf der Front ſüdlich

von Smorgon bis über Cary hinaus und bei Tanoczyn
brachten an Gefangenen 1 Offizier, 143 Mann, an Beute
4 Maſchinengewehre, 4 Minenwerfer ein. S

Ein ruſſiſcher Doppeldecker wurde weſtlich von Kols
don, ſüdlich des Naroczſees, zur Landung gezwungen und

durch Artillerieſeuer e SAuf die Bahnanlagen von Wilejka wurden Bomben
abgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Fliegerangriffe auf die Eiſenbahnſtrecke Ljacho
witſchiLuniniee wurden wiederholt

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Starke ruſſiſche Angriffe gegen die r e ſüd

weſtlich von Logiſchin brachen unter ſchweren Verluſten
im Sperrfeuer zuſammen. Die fortgeſetzten Vorſtöße

Bei dem Fliegerangriff am

t



des Feindes gegen die Styr- Linie bei und weſtlich von
Kolky blieben im allgemeinen ohne Erfolg. Bei Gruziatyn
iſt der Kampf beſonders heftig. Zwiſchen der Straße
KowelLuck und der Turya brachen unſere Truppen an
mehreren Stellen den zähen, bei Kiscelin beſonders hart
näckigen Widerſtand und drangen weiter vor. Südlich
der Turya wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen.

Die Ruſſen haben ihr Vorgehen auf Gorochow nicht
fortgeſetzt.

Die Lage
unverändert.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

meldet:
Jn der Bukowing hat der Feind unter Kämpfen

mit unſeren Nachhuten den Sereth überſchritten. Zwi
ſchen Pruth und Dunjeſtr, an der Strypa und im
Gebiet von Radziwillow verlief der Tag verhältnis
mäßig ruhig. Jn den erfolgreichen Abwehrkämpfen ſüd
öſtlich und nordöſtlich von Lokaczy in Wolhynien
brachten unſere Truppen bis jetzt 1300 Gefangene ein
ruſſiſches Geſchütz und drei Maſchinengewehre ein.

Jm Raume von Kiſtelin ſchreiten die Angriffe der
Verbündeten in zähem Ringen vorwärts

Zwiſchen Sokul und Kolki haben wir neuerliche
ſtarke feindliche Angriffe abgeſchlagen. Bei Gruzig
kyn, wo es der Feind unter Auſgebot ſtarker Kräfte zum
vierten Male verſucht, in die Linie der tapferen Vertei
diger einzudringen, wird erbittert gekämpft.

Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht
heißt es An der e der Armeen des Generals Bruſſi
low verſuchte der Feind durch Gegenangriffe unſeren Vor
marſch auf Lemberg aufzuhalten. Jn der Gegend des
Dorfes Regowicze (6 Kilometer), ſüdöſtlich des Dorfes
Lokacze (A5 Kilometer weſtlich Luck), ſechs Werſt ſüd
ſich der großen Straße Luck- Wladimir-Wolynſk, griffen
die Oſterreicher in dichten Linien unſere Truppen an,
drückten einen Abſchnitt unſerer Gefechtsfront ein und
nahmen drei Geſchüße einer Batterie, die bis zum letzten
Geſchütz und der letzten Kartuſche heftigen Widerſtand
leiſtete. Die herbeigeeilten Verſtärkungen warfen den
ron über den Haufen, nahmen ihm ein Geſchütz ab und
rachten 300 Soldaten nebſt zwei Maſchinengewehre ein.

Bei Angriffen in der Gegend von Niemierowka (5 Kilo
meter ſüdöſtlich Radziwilow) machte der Gegner von
Flammenwerfern Gebrauch. Truppen von uns die Czerno
witz genommen haben, rücken, nachdem ſie an vielen Stellen
den Pruth überſchritten haben, energiſch gegen den Sereth

vor. JDer deutſche Sturmlauf in Wolhynien.
Ein Kriegsberichterſtatter meldet:
Jn zweitägigen harten Kämpfen wurde die ruſſiſche

Hauptlinie ſüdlich Woronwzyn durchbrochen. Trotz
der hartnäckigen Widerſtandes der ruſſiſchen eiſernen
Schützendiviſion“ wurde heute mittag von deutſchen
Regimentern das Vorwerk Leo nowka und die Höhe
229 geſtürmt, das Dorf Kiſielin genommen und
die Ruſſen nach dieſer Durchbrechung ihrer ſtark ausge

bauten Stellung in rückläufige Bewegung gebracht. Ein
kurzer Gegenſtoß konnte den glänzenden Sturmlauf un
ſerer Truppen nicht aufhalten. Vorläufig wurden an
dieſer Stelle allein 600 Gefangene und 6 Offiziere gezählt

Die Operation geht weiter.
Das ruſſiſche Ziel und die beiſpielloſen Verluſte

Wie der Petersburger Korreſpondent des „Corriere
della Sera drahtet, gibt der ruſſiſche Generalſtab nun un
verhohlen zu, ſein Hauptplan beſtehe in einer konzentri
ſchen Offenſive zur Wiedereroberung der galiziſchen Haupt
ſtadt Lemberg. Der von der ruſſiſchen Front nach Tokio
zurückgekehrte japaniſche Oberſtleutnant Sakube erklärte,
Kußland habe faſt vier Millionen Mann
neuer Truppen an die Fronk von Riga bis zur ru
mäniſchen Grenze verteilt. Eine ruſſiſche Offen ſive
zur Befreiung Kurlands ſei unausbleiblich.

Uber die jüngſten Verluſte der Ruſſen bei den Kämpfen
um Czernowitz ſchweigen ſich die Blätter aus. Daß ihre
Zahlen in der geſamten Kriegsgeſchichte beiſpiellos da
ſtehen, beweiſen folgende Tatſachen: Der Kiewer Mili
tärkommandant ordnete an, die Stadtverwaltung habe
50000 neue Verwundetenbetten aufzuſtellen.
Jn Petersburg kommen täglich 50 Verwundetenzüge
an. Aus Jaſſy wird gemeldet Jn Beſſarabien rollen
nacheinander Verwundetenzüge, welche die Tauſende von
ruſſiſchen Verwundeten in die Spitäler des Hinterlandes
bringen. Nachg einer Meldung des „Univerſul“ ſind ſämt
liche Spitäler hinter der ruſſiſchen Front mit Verwundeten

überfüllt

be der Armee des Grafen v. Bothmer iſt

Jn Lemberg
werden, unbekümmert um die an der Noroſtfront mit un
gewöhnlicher Heftigkeit tobenden Kämpfe in aller Ruhe
ümfaſſende Vorberettungen für die am 21. und
2 bevorſtehende Feier zur Erinnerung an
die Befreiung er galitziſchen Landeshauptſtad t von der ruſſiſchen Beſetzung getroffen

Aus Luck und Czernowitz.
Die Ruſſen betraten Luck am Abend des 6. Juni

nach 20ſtündigem Kampf. Die öſterreichiſchen Beſeſti
gungen befanden ſich im ne im Norden und Oſten
der Stadt, einige Werſt von dieſer entfernt. Die Oſter
reicher traten in Eile zurück, nachdem die Ruſſen die nörd
lichen Befeſtigungen Umzingelt hatten, ſo daß in der
Stadt ſelbſt keinerlei Kämpfe ſtattfanden und
Luck unverſehrt geblieben iſt.

Verſchiedene in den allerletzten Tagen aus Czerno
witz eingetroffene Perſönlichkeiten äußerten ſich anläßlich
der neuerlichen Beſetzung der Stadt durch die Ruſſen ge
ſaßt und hofſnungsvoll, daß es ſich nur um eine Epf
o de dieſes Aatteren Krieges handle. Gegen den 10. Junt
kamen Flüchtlinge aus dem nord weſtlichen Winkel
der Bukowing, ihre armſelige Habe re Sie er
zählten von ſchrecklichen Kämpfen bei Okna und
Dobronoutz. Nachts ſah man in Czernowitz den
Feuerſchetn der brennenden Dörfer Am
Pfingſtſamstag waren alle Wege Straßen voll von
Train wagen und flüchtenden Land n. Es herrſchte

H

ein unbeſchreiblicher Lärm und verzehnfachter Eiſenbahn
verkehr. Alles im Lichte von Leuchtraketen, Scheinwerfern
Und brennenden Dörſern. Nachdem ein Plakat die Be
völkerung aufmerkſam gemacht hatte, daß Czernowitz am
11. Junt unter feindlichem Feuer ſtehen würde, zogen

Chriſten, Juden, Ruthenen, Rumänen, Deutſche und Polen
alle aus der Stadt

„As Eſt meldet aus Bukareſt Von der bukowintſchen
Grenze wird gemeldet, daß die von den Ruſſen beſetzte
Czermo witz durch die Kämpfe verhältnismäßig wenig
gelitten hat. Die Ruſſen bombardierten nur den
Bahnhof und ſeine Amgbung. Der Bahnhof iſt aller
dings in Brand geraten

Wie aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſe
quartier gemeldet wird, beſtand die ganze Beute der
Ruſſen in Czerno witz an öſterreichiſchungariſchen
Geſchützen in vier alten, in den Stellungen
ein gemauerten Kanonen. Auch ſonſt gelang es,
faſt das ganze in der Stadt aufgehäufte Kriegsmate-
vial noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Engliſche Truppenhilfe in Rußland
Reuter erfährt, daß eine ſelbſtändige, vollſt än

dig ausgerüſtete britiſche Truppenabtei-
lung in Archangelſkangekommen iſt.

Der „Daily Graphic“ bemerkt dazu, dies ſet ein neuer
Beweis für das enge Zuſammengehen der Alliterten, und
Deutſchland werde auf dieſe Weiſe daran erinnert, daß
Großbritannien trotz der Prahlereien Deutſchlands mit
e noch wie vor die Meere beerrſche.Reuter meldet aus Moskau Ein Panzerautomobil
mit einer engliſchen Marinegabteilumg iſt bei
ſeiner Ankunft hier auf dem Wege zum ruſſiſchen Haupt
quartier jubelnd empfangen worden.

x
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Vom Balkan Kriegsſchauplatz
Der Sonderberichterſtatter der Daily Mail im Haag

drahtet ſeinem Blatte, die
griechiſche Regierung plane einen neuen Einſpruch gegen

die Blockade
der griechiſchen Küſten. Nach dieſem Plan wird ſich Grie
chenland an ſämtliche Parlamente der Welt
wenden und ſich mit allen Mitteln und Maßnahmen
gegen den Vierverbamd zur Wehr ſetzen.

Bee

Vom Seekriege.
We Engliſche Lügen. SDurch W. T. B. wird von zuſtän diger Stelle

darauf aufmerkſam gemacht, daß vom feindlichen Aus
lande aus immer wieder die Nachricht verbreitet wird,
daß nach der See ſchlacht vor dem Skagerrak die
deutſchen Kriegshäfen, insbeſondere Wilhelmshaven,
gegen jeden Verkehr geſperrt ſeien. Dieſe Behauptung iſt

deutſchen
welche ſie

anderen Verſuchen nur dazu dienen, der
Flotte Verbkuſte anzudichten
nicht erlitten hat.

Dagegen haben die Englän der Yarmouth ſeit
dem 1. Juni für die neutrale Schifffahrt ge
ſperrt, die inneren Liegeplätze des Hafens von New
caſtle am 1. Juni von allen Handelsſchiffen
gerä um t und den Hafen von Hull völlig, auch für
engliſche Schiffe geſperrt, da dort mit allen Mitteeln
an der Reparatur von engliſchen Kriegsſchiffen gearbeitet
wird.

UBootOpfer.
Franzöſiſche Schiffe landeten, wie der Lyoner Not

velliſte meldet, im Kriegshafen von Toulon Mannſchaften
der engliſchen Dampfer „Rong“ und Broutche, die
von einem deutſchen Anterſeeboot im Mittelmeer
torpediert wurden, ferner die Beſatzungen des von
einem öſterreichiſchen Anterſeeboot im Mittelmeer ver
ſenkten italientſchen Dampfers „Provedita“ und des
franzöſiſchen Schiffes Olga

Neuer engliſcher Poſtraub.
Die holländiſchen Dampfer „Kangegn“ und „Rem

heran dt mußten auf dem Wege nach HolländiſchJndien
ihre Poſt im England ausſchiffen.

2 2Der türkiſche Krieg.
Die Kämpfe im tükkiſchperſiſchen Grenzgebiet.

Die jüngſten Erfolge der türkiſchen Truppen gegen die
Ruſſen im kürkiſch-perſiſchen Grenzgebiet haben neuerdings
die Aufmerkſamkeit auf dieſen Kriegsſchauplatz gelenkt,
über welchen die Ruſſen eine Verbindung mit den
Engländern im Jrak herſtellen ſollten, was die
Blätter der Entente eine Zeitlang bereits als vollendete
Tatſache hinſtellen wollten. Die e Blätter heben
die Bedeutung dieſer Erfolge hervor, die nunmehr jede
Verbindung der beiden Armeen unmöglich machen. Ske
betonen gleichzeitig die Zerſtörungs wut der
Ruſſen, die, wie bereits gemeldet, die Kuppel des
Mauſoleums des Jmam Huſſein und die heiligen Bücher
zerſtört haben. S

Politische Cebersicht
Rumänien. Die Bukareſter Nachrichten halten die

Fortdauer der großen Erregung über den Ruſſeneinfall für
ernſt. Der König hat ſich im letzten Miniſterrat energiſch
geäußert, er laſſe aus der Grenzſtadt Marmornitz ä
kein rumäniſches Saloniki machen.
zigliſten veranſtalten allabendlich Amzüge gegen die
Krieghetzer, wobei im Hauſe des ruſſenfreundlichen Ade
verul die Fenſter eingeſchlagen wurden. Die allgemeine
Stimmung iſt die, daß die Ereigniſſe ſorbeginnen wie 1877
beim Türkenkrieg. Auch damals habe Rußland den Durch
marſch erbeten, Um dann das ganze Land mitzureißen.

Nordamerika. Wie Reuter aus Waſhington meldet,
hat nun Präſident Wihſon die Milig aller Einzel

völlig aus der Luft gegriffen und ſoll neben

Die So

ſtaten für den Dienſt an der mexikaniſchen Grenze
aufgeboten. Die Miliz wird je nach den Bedürf
niſſen an die Grenze geſchickt werden. Man beabſichtige
keinen weiteren Einmarſch in Mexiko, außer zur Ver
folgung der Banditen, die auf amertkantſchem Boden Ver
brechen begehen. Waſhingtoner Meldungen beſtätigen,
daß die Vereinigten Staaten durch die Haltung Mexſkos
gezwungen worden ſind, alles, was ſie an Trup
pen verfügbar haben, an die Grenze desLandes zu ſenden Die beunruhigendſten Gerüchte
ſind im Amlauf, ſo, daß die amerikaniſchen Truppen, die
die mexikaniſchen Banditen auf mexikantſchem Gebiet ver
fohgen, bereits von mexikaniſchen Truppen angegriffen
wurden und ſogar daß die mexikaniſchen Truppen in
einer Stärke von 80 090 Mann ſämtliche Kräfte des Gene
rals Perſhing, rund 15 000 Mann, eingeſchloſſen
hätten. Gleichzeitig mit dem Befehl zur Mobiliſation der
amerikaniſchen Miliz erhelt auch de amerikaniſche
Flotte Befehl zum Schutz der Amerikaner Schiffe nach
beiden Küſten Mexikos entſenden

China. „Daily Mail meldet aus Tientſien: Japa
niſche Verſtärkungen ſind in Peking und Schameik
wan angekommen.

Jtalten. Der 78 jährige Boſelli wurde nunmehr
vom König, wie ofſigiös gemeldet wird, endgültig mit der
Kabinetftsbildung betraut „Corriere dellaSera“ zufolge wird ſich das neue Miniſterium am 27. Juni
der Kammer und dem Senat vorſtellen.
la gibt die endgülttge Miniſter liſte wieder,
die Boſelli am Sonnabend abend dem König vorlegte-
Sie lautet. Vorſitz Boſelli, politiſcher Kommiſſar für
Kriegsdienſte Böſſolati Jnneres OrlandoAußeres Sonntno, Schatz Carcano Anterricht
Ruffini, Krieg Morrone Marine Corſi, Eiſen
bahnen und Handelsſchiffahrt Arlotta; Juſtiz Sacchi;Finanzen Meda, öffentliche Arbeiten Bonomi, Poſt Fera;

Kolonten Coloſima;, Landwirtſchaft Rainerie, Jnduſtrie
und Handel Denava, Miniſter ohne Portefeuille Comman
dint. Boſelli behielt ſich vor, dein Könige die Ernennung
eiſtes weiteren Miniſters ohne Portefeuille vorzuſchlagen.
Fünf von dieſen Miniſtern hatten dem Kabinett Salandra
angehört. Ein itglieniſches Blatt nennt das Miniſterium
ein vielköpfiges Angeheier, weil in demſelben die ver
e re n Parteien vertreten ſind.

England. Wie der Amſterdamer Gewährsmann der„Voſſiſchen Zeitung“ aus London iteldet, ruht ſeit
Freitag in Jrland auf den Hauptſtrecken der ge
ſamte Eiſenbahnverkehr, da neue Unruhen aus
gebrochen ſind und Anſchläge gegen Eiſenbahnen verübt
wurden. Truppen, die von Belfaſt mit der Eiſenbahn ſüd
wärts befördert werden ſollten, kehrten nach kurzer Zeit
zurück, da die Strecken unſicher waren, und wurden dann
auf Dampfern verladen. Die iriſchen Häfen ſind
ebenfalls größtenteils geſchloſſen. Jeglicher
Verkehr mit Jrland iſt unterbrochen. Jn Belfaſt herrſcht
große Aufregung unter den Soldaten wegen der Na
richten von neuen Aufſtänden in mehreren Orten. Jn
Dublin wurde das Gefängnis von Aufſtändiſchen durch Liſt
überrumpelt. Die Gefängenen wurden befreit.
Von engliſcher Seite werden wieder alle Anſtrengungen
gemacht, die Tatſachen zu verſchleiern

berufen.
Gleichmäßige Behandlung deutſcher Feldwebelleut

Kapp wird auch ſchon in bemerkenswerter Weiſe Reklame
gemacht. Die „Weſer-Zeitung“ erwähnt einen Waſchzettel
des Verlages J. F. LehmannMünchen, worin in einem
Aufſatz „Jdeen und Männer“ von Hellmut Bürger mit
Bezug auf Kapp folgendes geſagt iſt. „Viele deutſche
Männer m der Meinung, daß dies der Mann iſt, der
würdigund fähig wäre, das Steuer unſeres e r
in die Hand zu nehmen. Darum ſollte das deutſche Volk
es ſich angelegen ſein laſſen, etwas von ſeinem Geiſte zu
erfaſſen Herr Kapp als Reichskanzler das iſt eine
Jdee, über die man trotz der ernſten Zeiten und trotz der
ne Machinationen, die gegen den derzeitigen Reichs
angler im Werke ſind, nur lächeln kann!

Parlamentarisches.
A Das Herrenhaus hat am Dienstag kurz und ſchmerz

los, ohne viel Worke zu verlieren, die Steuervor lage
nach dem Entwurf der Regierung wieder hergeſtellt d. h.
die Erhöhung der ren auf die Kriegsdauer
(nicht, wie das Abgeordnetenhaus, nur auf das Etatsjahr
1916) bewilligt. Das Abgeordnetenhaus wird ſich alſo
nochmals mit der Vorlage materiell zu beſchäſtigen haben
und wenn es ſeinerſeits die Faſſung des Herrenhauſes nicht
billigt, ſo geht die Vorlage abermals an das Herrenhaus
zurück. Man darf aber annehmen, daß es zu einem grö

„Giornale d'Jta-
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ßeren Konflikt zwiſchen Abgeordnetenhaus und Herren
haus nicht kommt, ſondern daß am Sonnabend im Ab
geordnetenhauſe ein Kompromißvorſchlag Annahme ſindet,
den dann das Herrenhaus ſeinerſeits annehmen wird, da
hingehend, daß die Steuererhöhung auf zwei Etatsjahre
bewilligt wird. Anfang der nächſten Woche könnte dann
die Tagung des Landkages ebenfalls geſchloſſen werden.

„Hierauf erledigte das Herrenhaus noch eine Reihe von
Kriegsverordnungen, darunter die Verordnung
über die Sicherſtellung der zum Wiederauſbau im Kriege
zerſtörter Gebäude gewährten Staatsdarlehen und über
die Denkſchrift über die Beſeitigung der Kriegsſchäden.
In der kurzen Ausſprache über dieſe Denkſchrift teilte der
Miniſter des Jnnern v. Loebell mit, daß Preußen mit
em e über die Erſtattung der Kriegsſchäden ſich ge

einigt habe und daß alles geſchehen werde, Um die ſchöne
Provinz Oſtpreußen recht bald wieder im alten Glanze
erſtehen zu laſſen. Eine Reihe von Eingaben und Peti
tionen wurde debattelos erledigt.

Provinz und Amgegenchk,
Erfurt, 19. Juni. Auf Anregung von Dr. Weber

(Bonn) und unter dem Vorſitz von Oberpräſident von
Hegel Magdeburg) wurde dieſer Tage in Erfurt ein Zu
ſammenſchluß derſenigen Verbände und Vereine gegründet,
die ſich mit der Frage der Volksvermehrung beſchäftigen.
Der Ausſchuß erſtrebt. die Herſtellung und Pflege einerſtändigen Verbineneg der ihm angeſchloſſenen Vereine

Er unterſtützt die Beſtrebungen der einzelnen Vereine
durch Austauſch der Erfahrungen und bereitet auf dieſem
Wege auch gemeinſame Aktionen bei der Geſetzgebung
und Verwaltung vor. Er errichtet eine Geſchäfts und
eine Auskunftsſtelle. Zur Führung der Geſchäfte wurde
ein Ausſchuß von 10 Mitgliedern gewählt. Den Vorſitz
übernahm vorläufig Oberpräſident von Hegel

Weimar, 19. Juni. Vom 26, bis 29. Juni d. Js.
findet hier in den Räumen des Großherzoglichen Hof
theaters eine Kriegstagung des Bundes Deutſcher Frauen
vereine ſtatt. Die Verſammlung wird ſich in erſten Reihe
mit Zwei Problemen beſchäftigen, die durch den Krieg in
den Mittelpunkt des en an Intereſſes gerückt ſind
mit der Frauenberufsarbeit und ihrer Weiterentwicklung
nach dem Kriege und mit der Stellung der Frau zur Be
völkerungsfrage. Jn einer Abendverſammlung werden die
Vorſitzenden des Bundes ungariſcher, öſterreichiſcher und
deutſcher Frauenvereine, Gräfin Apponyi, Frau Marianne
Hainiſch Und Dr. Gertrud Bäumer, jede von ihrem Stand
punkt aus, über „Arbeit und Jdegle der Frauenbewegung
im Lichte der Kriegserfahrungen“ ſprechen.

f Roßla, 20. Juni. Im hieſigen Schloß traf die Nach
richt ein, daß Se. Durchlaucht Für ſt Dann Chriſtian
zu Stolberg-Roßla durch einen Bauchſchuß ſchwer
verwundet worden iſt. Der Fürſt hat den Krieg in
einem Garde Regiment mitgemacht, dem er jetzt als Ritt
meiſter angehört.

Münchenbernsdorf, 20. Juni. Jn Münchenbernsdorf
beging das Nauen do r ffſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit. Zu der Feier waren ſämtliche 8 Söhne
des Ehepagares erſchienen, die alle acht jetzt im Felde ſtehen.
Bei einem der Söhne hat der Kaiſer Patenſtelle vertreten.
Der Kaiſer hatte auch angeordnet, daß alle 8 Söhne für

S dieſe FJamilienfeier Urlaub erhieltenAltenburg 20 J Die Anordnung wonach Haus
ſchlachtumgen nur in Ausnahmefällen geſtattet wurden, iſt
üfr das Herzogtum Sachſen Altenburg wieder aufge
h o ben worden.

f. Schwarza, 19. Juni. Einem Ehepaar in Schwarza
(Saalbahn), das ſich hier reichlich mit Fleiſchvorräten ein
gedeckt hatte, ſtahlen Diebe 8 Schinken, 8 Speckſeiten,
53 Würſte und 120 Eier. Geld und Wertſachen blieben
un berührt.

Rieſtedt, 20. Juni. Als am Sonnabend hier ſpielende
Kinder auf dem Felde einem Mäilitärtransport zuſehen
wollten, kam indeſſen aus entgegengeſetzter Richtung der
fahrplanmäßige D- Zug herangebrauſt. Der eine der
Schulknaben, der unter den Zug geraten war, ſtand auf
und ſprang von dem Gleis, ohne von dem Zuge erfaßt zu
werden, während der zweite, der Sohn der Frau Agte
in Rieſtedt, deren Mann im Felde ſteht, überfahren wurde,
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Seiligenſtadt, 20. Juni. Einwohner der Ortſchaft
Neuſeeſen (unter der Burg Hanſtein) bemerkten ein Feller
im Walde. Daraufhin umzingelten ein Wächmann, der
grbeitende Gefangene in Neuſeeſen begufſichtigt, und
dortige Einwohner den Wald. Fünf gefangene Ruſſen,
welche in Hameln e r waren, hieltemn ſich im Walde
verſtecht. Sie wurden feſtgenommen und näch Hameln
zurückbefördert.

Original Roman von H. CourthsMahler.
14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Erſt als die Damen ſchon eingetreten waren und er
ſie glückſtrahlend begrüßt hatte, trat er an ſeinen Schreihch heran, drückte auf den Knopf und verſenkte die
Platte mit ſeiner Arbeit.

Er ahnte nicht, daß Nataſcha mit ſcharfen Augen on
Bewegungen verfolgte Jhre Augen hafteten auf
kleinen Knopf, der den Mechanismüs in Gang ſetzte, und
ſie auch, daß Hoſſo, einer n it ſolgend, den

lüſſell herumdrehte, on den Schlüſſel ſtecken ließ, ſo
daß das kleine Sch und daran hin und her ſchwankte

Dabei plauderte Nataſcha ſcheinbar gang unbefangen.
„Sie dürfen nicht böſe ſein, Herr von Falkenried, daß

wir Sie ſtören.
Er wandte ſich raſch wieder um und ſchob den Damen

zwei Seſſel zu.
„Böſe ſein Kann man böſe ſein, wenn die ſtrahlende

Sonne ins Zimmer dringt? Die Damen e ehe mireine hohe Ehre und große Freude mit Jhrem Beſuch Ich
hätte mir das Glück allerdings nicht träumen laſſen.

n r lächelte ihn ſchelmiſch an. e
Jhr Dierer hätte uns faſt wieder fortgeſchickt, er wollte

uns nicht einlaſſen und es koſtete mich viele Mühe, ihn
zu bewegen,

„Jch hatte ihm allerdings Befehl gegeben, niemanden
vorzulaſſen. Jn einen Beſuch von Jhnen, meine verehrten
Damen, hatte ich da allerdings nicht gedacht. 3 werde

Zukunft jeder
zeit e e ſagte er halb ernſt, halb ſcherzend.
jedoch meinem Diener Befehl geben, Sie in

eifrig
Ja, das tun Sie nur glei Herr von Falkenried, dasmüſſen Sie mir verſprechen Es könnte ja ſein, ich müßte

geber durch Einbruch 5 Flaſchen Wein geſtohlen.

Pößneck, 19. Juni. Der Saalegau der Deutſchen
Turnerſchaft hält gegenwärtig mit Unterſtützung der
Thüringiſchen Regierung einen Aus bildun gskurſus
für Vorturner ab, die die zielbewußten Leibesübungen
in ihre Vereine übertragen ſollen. Der Kurſus hat geſtern
mit 60 Teilnehmern ſeinen Anfang in der hieſigen Phö-
nixturnhalle genommen.

Leipzig, 20. Junt. Der diesjährige Verbandstag
des Zentral Verbandes Deutſcher Schuhwarenhändler
findet am 22. und 23. Jult im Leipzig ſtatt. Jm Anſchluß
hieran wird am 23. und 24. Juli eine Kriegsſchuh-
mee ſ e veranſtaltet, die ein Dreffpunkt für alle diejenigen
ſeim ſoll, die mit der Schuh und Lederbranche zu kun
haben; außerdem ſoll ſie Gelegenheit bieten, Müſter jeder
Art, namentlich auch Schuhwaren für den Herbſt und
Winterbedarf, auszuſtellen

Vereine uncl Versammlungen-
Provinzialtag der Haus und Grundbeſitzervereine.

H. Der 20. Verbandstag des Verbandes der Haus und
Grundbeſitzervereine der Provinz Sachſen fand am Sonn
tag in Wittenberg ſtatt. Nach einer Beſichtigung der
großen neuen Munittonswerke in der Nähe der Stadt er
öffnete der Vorſitzende, Stadtrat Schneider-Magdeburg,
den Verbandstag mit begrüßenden Worten, die in ein
Hoch auf unſeren Kaiſer ausklangen. Bürgermeiſter Dr.
Schirmer, Abgeordneter Geheimer Juſtizrat Dove Berlin
und Abgeordneten HermannFriedersdorf hießen die Ver
ſammlung willkommen und wünſchten den Verhandlungen
beſten Erfolg. Als Vertreter des Zentralverbandes be
grüßte Rechtsanwalt Dr. Seifert die Verſammlung

Nach einem kurzen Geſchäfts und Kaſſenbericht wurde
zum erſten Vorſitzenden Stadtrat Schneider Magde
burg einſtimmig wiedergewählt und damit Magdeburg
als Vorort erkannt. Ebenſo erfolgte einſtimmige Wieder
wahl des geſamten Vorſtandes. Rechtsanwalt Herz
fie d Halle hielt nun einen Vortrag über „Sch ä n tz un gs
amteund Stadtſchaften“. Er berichtete über die
Anderungen und Erweiterungen, die der Ausſchuß des Ab
geordnetenhauſes an beiden Entwürfen vorgenommen hat.
Jn W bebhaſten Ausſprache ſtellte ſich der Verbandstag
auf den Standpunkt, daß die Feſtſetzung der Schätzungs
ämter wicht nur für die Beleihung, ſondern noch für die
Beſteuerung Geltung haben müſſe.

Uber Genoſſenſchaftsbanken der Hausbeſitzerberichtet Herr Ende Magdeburg. Er trat dafür ein,
daß möglichſt überall HausbeſitzerGenoſſenſchaften zur
Beſchaffüng und Sicherung der Hypotheken eingerichtet
werden müßten. Die von der Regierung geplante Stadt
ſchaft erfordert als Grundlagen für die Beleihung an
zweiter Stelle die Bürgſchaft der Belegenheitsgemeinde.
Da die Gemeinden allerlei Bedenken haben, ſoll die Haus
beſitzerorganiſation hier eintreten. Ebenſo ſoll die Ge
noſſenſchaft e ine er en zwiſchen dem Haus
beſitze und den privaten Geldgebern bilden. An der neuen
Magdeburger Genoſſenſchaft für Beſchaffung und Ver
mittelung von Hypotheken wurde gezeigt, welches die Auf
gaben des Unternehmens ſein ſollen. Jn der Ausſprache
wurde betont, daß dieſer Gründung ein geſunder Jdealis-
mus zugrunde liege, daß aber der Durchführung manche
Schwierigkeit entgegenſtehe.

ber en menArchitekt u H. Reichel- Magdeburg. Er beleuchtete
ihren Zweck und ihre Bedeutung für den ſtädtiſchen Haus
beſitz. Dieſer bedürfe einer Organtſation, wie ſie bereits
anderen Erwerbsſtänden zum Segen gegeben ſei. Weiter
erging ſich der Vorſitzende über die vom Zentralverbande
geplante Gründung eines „Wirtſchaſtsbundes“, der zum
Zweck habe, die Rentabilität des ſtädtiſchen Hausbeſttzes
wieder herzuſtellen und ihm ſeine gebührende Stellung im
deutſchen Wirtſchaftsleben wieder zu erringen. Gs wurde
beſchloſſen, daß ſich der Provinzialverband an der ger
plänten Aktiengeſellſchaft mit 2000 M. beteilige.

Gerichtsver handlungen

I Halle, 20. Junt. Strafkammer Der 16 jährige
Brückner und der 18 jährige Kellner Walter waren
mit einem Unteroffigier zuſammengekommen, der einen
ſchlechten Einfluß auf ſie ausüben ſollte. Er verleitete
ſie zu Diebſtählen. Gemeinſchaſtlich verſuchten die dreiin Merſeburg den Schaukaſten eines her zu
erbrechen, wurden aber dabei geſtört. Dann gelang es
ihnen auf dem Poſthofe in Merſeburg, von dort
befindlichen Wagen einige Poſtpakete zu ſtehlen. Der
Raub würde angeblich recht ungerecht unter die drei ver
teilt. Wälter hatte dann noch ſeinem ehemaligen Arbeit

wieder einmal mit einer Samtmelliſte herumziehen und
dabei rechne ich ſehr ſtark d Beteiligung. Rufen
Sie ſchnell Jhren Diener und ſagen Sie ihm, daß wir
immer Eintritt haben, unter allen Umſtänden

Das ſtieß ſie in ihrem kindlichen Eifer hervor. Lächelnd
er ihr wer Willen, ohne einen entzückenden Blick, von

ihr zu wenden.
a e es geſchehen war, lachte Nataſcha wie ein glückliches

ind
„So, nun iſt dieſer Cerberus unſchädlich gemacht.

Und nun kann ich Sie mit hundert Sammelliſten über
fallen, wenn ich will. Haben Sie große Angſte“

Er ſah ſie ſtrahlend an.
„Ganz gewiß nicht.
Nun nahm Nataſchas Mutter das Wort.
„Sie müſſen dieſen Uberfall entſchuldigen, Herr von

Falkenried. Aber Nataſcha beſtand darauf, auch Jhnen
die Liſte vorzulegen. Sie will natürlch an Exzellenß von
Schlieven eine recht große Summe ab er

Nataſcha nickte
„Natürlich! Denken Sie nuür, Herr von Falkenried,

Mama wollte gar nicht mit zu Jhnen gehen. Sie meinte
Damen dürften un verheirateten Herren keine Beſuche
machen. Solche kleinliche Bedenken müſſen doch bei Werken
der Nächſtenliebe ausſchalten. Mama iſt ja als Garde
dame dabet. Sie iſt in Etikettenfragen überängſtlich, weil
wir in Deutſchland erſt noch ſeſten Fuß faſſen müſſen. Jch
habe aber meinen Kopf dürchgeſetzt. Hier iſt die Liſte
e h ſt i was ſchon alles darauf verzeichnet iſt. War
ich nicht fleißig?“5 Jn reizender Geſchäftigkeit reichte ſie ihm die r und

ſah ihn dabei mit einem Blick an, daß er ſie am liebſten
in Arme genommen hätte.

r ſah gar nicht auf die Liſte herab, nur in ihre Augennd ehe den ſeng e be e Lunene a
ihm Nataſcha ſchon geſtern in ihrer Wohnung die Liſte

Unteroff

ſprach darauf

Brück

wer ſollte ſich auch gegen die Verordnung des General
kommandos vergangen haben, das das nutzloſe Amher
ſtreifen auf Straßen und Plätzen verbietet. Hier mußte
Freiſprechung erſoſgen, weil die Anklage verabſäumt hatte
genauere Angaben zu machen. Außerdem habe ſich Br,
auch um Arbeit bemüht. Wegen der Diebſtähle erhielt
Br. einen und W. ſechs Monate Geſännis. Der

ter war leider ſicht zu ermitteln geweſen.
Erfurt, 19. Juni. Dem verbotenen Verkauf von

Sahne, die doch zur Butterbereitung verwendet werden
ſoll, wird hier gerichtsſeitig energiſch entgegengetreten
Jnſonderheit wird der Beſteller der Sahne ſcharf angeſe
hen. So z. B. würde der Kütſcher des Lieferanten, der
nach der Sadt fuhr, in 5 Mk. Strafe genommen; den
Lieferanten traf eine Geldſtrafe von 20 Mk. Dem Be
ſteller dagegen wurden 50 Mt. Geldſtrafe auferlegt.

Beſtrafung eines däniſchen Hetzers. Das Höchſte
Gericht in Kopenhagen beſtätigte das Urteil des Kriminal
gerichts, durch welches der ehemalige Polizeimeiſter in
Randers, Lilienskjold, zu einer Geldſtrafe von
500 Kronen verurteilt worden war wegen eines Zeitungs
artikels, der geeignet iſt, die Bevölkerung gegen die
deutſche Nation auſzuhetzen.

Der Prozeß gegen den Hauptkaſſierer des Schweize
riſchen Bankvereins in Baſel, Jules Bloch, der, wie
gemeldet, zu Spekulgtionszwecken etwa 10 Mill. Mk. unter
ſchlagen hatte, iſt nach zweitägiger Verhandlung vor der
Strafkammer in Baſel am Sonnabend zu Ende geführt
worden. Bloch wurde wegen fortgeſetzter Unterſchlagung
Privaturkundenfälſchung ſowie leichtſinniger Bankerotts
zu Jahren Zuchthans, von denen 9 Monate
auf die Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen, und
zehnjähriger Einſtellung im Aktiobürgerrecht verurteilt

2000 Mark Geldſtrafe wegen Uberſchreitung des
Höchſtpreiſes. Die Strafkammer in Guben verurteilte
die wegen Gewerbevergehens elfmal vorbeſtrafte Eehefrau
des Bäckermeiſters Helm in Guben wegen überſchreitung
des Höchſtpreiſes für Butter zu 2000 Mk. Geldſtrafe und
Veröffentlichung des Urteils; der Staatsanwalt hatte
einen Monat Gefängnis beankragt. Die Angeklagte hatte
e Soldaten Butter das Pfund für 2,80 bis 3,50 Mk. ver
auft.

e 7Vermischtes,
1500 Mark Belohnung. Zu dem großen Einbruch n

Bredereiche, bei dem die Täter für 60 000 Mark bares
Geld und Wertpapiere erbeuteten, wird mitgeteilt, daß
auf die Wiederbeſchaffung der geſtohlemen Werte eine Be
lohnung von 1500 Mark ausgeſetzk worden ſind Nach den
bisherigen Ermittelungen muß als ſicher angenommen
werden, daß die Einbrecher Berliner ſind. Es handelt
ſich um drei Mann, die der Wächter des Dorſes geſehen
hat. Sie drangen auf dem am Eingange des Dorfes be
lbegenen Fabrikgrundſtück der Märkiſchen Holz und Papp
ſtoffabriken von Hoſe aus durch eine nur einfach ver
ſchloſſene Tür in die Kontorräume ein und erbrachen dort
dret Geldſchränke.

Für 900 Mark Schuhe geſtohlen. Drei Einbrecher,
die in der Nacht zu Sonntag in Neukölin bei Berlin ge
arbeitet Hhatten, wurden Sonntag ſah genommen. Die
Arbeiter Ernſt Ballagt und Leo Sobeza nd derlempnerlehrling Hermann 39 ln er hatten ſich in der
Nacht zum Sonntag auf dem Grundſtück Kaiſer Friedrich
Straße 214 eingeſchlichen. Sie drüchten am Hof eine Scheibe
ein, verſchafften ſich ſo Eingang in ein Schuh warengeſchäft
und ſtählen für 900 Mark Stiefel aller Art. Nachdem ſie
die Beute vorläufig in einem Stallgehäude in der Reichen
berger Straße untergeſtellt hatten, machten ſte ſich, jeder
mit einem Probepaar verſehen, auf den Weg, um einen
Käufer zu finden. So fielen ſie geſtern in der Hirten
ſtraße einen Beamten auſ, der ſie ſeſtnahm. Die Ver
haftehen hegten auch bald ein Geſtändnis ab und gaben
am ihre Proben genommen hatten. Das Lager
wurde dann auch in der Reichenberger Straße geff

Braudſtiftung durch ein Brennglas. Sonn
gegen 6 Ahr wurde die Feuerwehr nach dem H
kauer Straße 11 in Berlin gerufen, wo in dem Wei

ſt mann Roſendorff Schaufenſtergus
namentlich Strümpfe und Vorhemden, branmen
der ſich entw den Hitze plätzte die Schaufenſte e
Die Wehr löſchte die Flamnmen in kurzer Zeit ſo daß der
Schaden nicht erheblich iſt. Wie ſich herausſtellte, hatte
der 13 jährige Sohn Erwin des Gürttlers Hermann Ga
hriel aus Äbermut mit einem Brennglaſe durch die Schau
fenſterſcheibe den Brand verurſacht

Verantwortiche Rebaktion,. Druck
von Th. Rößner in Merſeburg

g e en m re 2hätte vorlegen können, dachte er ſich wohl Aber er war
glücklich, daß ſte es nicht getan hatte.weis, daß ſie ſich nach ihm geſehnt hen S

er nach ihr
Mit einem heißen Blick reichte er ihr die Liſte zurück

Dabei berührte ihre Hand die ſeine Das ging ihm wie
ein Se durch den Körper.

Sicher halten wir Sie durch unſeren Beſuch von einer
ernſten Arbeit ab. Herr von Falkenried“, ſagte Frau von
Kowalsky entſchuldigend.

„O, ſolch eine Abhaltung laſſe ich mir gefallen ver
ehrte gnädige Frau. Es iſt mir eine Ehre und ein Ver
gnügen, Sie in meinen er vier Pfählenpfangen zu dürſen. Sie müſſen nur vergeihen, daß ichSie in meinem Arbeitegimmer empfange. Einen Em
pfangsſalon für a habe ich nicht, da ich außer
meinen Kameraden ſelten einen Beſuch bei mir ſehen
Nataſcha ſah ſich ſcheinbar mit der lächelnden Neugier

eines Kindes um und doch entging dabei ihren Augen
micht das Geringſte. Am meiſten intereſſierte ſie Haſſos
Schreibtiſch.

„Alſo hier in dieſem Raume werden all die kühnen und
geniglen Jdeen ausgearbeitet, als deren Urheber Sie mir
bezeichnet wurden fragte ſie ſchelmiſch, ihn voll Bewun
derung anſehend.

Ex lächelte
„Man macht zu viel Aufhebens von einigen Zufällig-

keiten wehrte er beſcheiden ab
Sie ſtrahlte ihn mit leuchtenden Augen an.
So beſcheiden, Herr von Falkenried
Haſſo fand ihren kindlichen Eifer entzückend. Trotzdem

Nataſcha zugegeben vierundzwangig Jahre zählte, konnte
ſie, wenn ſie wollte, wie ein achtzehngähriges Mädchen
wirken. Und ganz ſicher wollte ſie ſich harmloſer und
naiver ſtellen als ſie war.

(Fortfetzung folgt.



Anzeigen
Für die Aufnahmen der A
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keine
Ber antwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

Geſtern verſchied infolge
eines Unglücksſfalles mein
lieber Mann, unſer treu
ſorgender Vater, Schwieger
und Großvater

kübunth Fetet
im 65. Lebensjahre
Merſeburg 21. Juni 1916.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Fran Emma Rehkeld

geb. Brauer
nebſt Kindern

Tag der Beerdigung wird
noch bekannt gegeben.

a

Bekanntmachung.
Durch den Genuß unreifen

Obſtes, namentlich auch von
Birnen und Apfeln in rohem
Zuſtande, werden alljährlich zahl
reiche, langwierige und beſonders
bei Kindern ſehr gefährliche Er
krankungen herbeigeführt. Das
Publikum wird vor dem Genuß
des vor der natürlichen Reife ge
pflückten Osſtes in ungekochtem
Zuſtande hierdurch dringend ge

warnt. Ebenſo wird vor dem
Hinunterſchlucken von Kirſch und
Pflaumenkernen und vor dem
Waſſertrinken nach dem Genuß
von Obſt aller Art gewarnt.

Merſeburg, den 16. Juni 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Eine gebrauchte
Glusmähmuſchne,

gut ausrepariert, verkauft
Echmiede Löpitz.

15 Stück junge Fnten

f Nr. 7verkauft rehvän Ne.
oder 2 gutſttzende

Glucken
zu kaufen geſucht.

Frau Wengler, Preußerſtr. 10.
Wohnung Zimmer. Küche

reichl. Zubehör 7. zu beziehen
Clobicaner Str. 9

Wohnung Etage, s Stuben,
2 Kammern, Küche und Zabehör,
zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen Unter- Altenburg 44.

Schlafſtelle oſſen
für Frau oder Mädehen

Land 24, 1 Treppe.
Frdl. Wohnung, Stude, Kam.

mer u. Küche,
I. 10. zu mieten geſucht. Offert.

unter P B an die Exped. d. Bl
Witwe ſucht Wohnung

von Stube, Kammer und Küche
n anſtänd Hauſe zum 1. Oktober.

Offerten unter 309 an die
Exped. d. Bl.

Pobl. Zimmer geſucht,
möglich Nähe der Kaſerne.

Angebote mit Preisangabe
unter OS 225 an die Exvp d. Bl.

e l enKehtung!
Zahle für alte

wollene Gtenmpfabfälle
Kilo 1,30 Mk. für Lumpen ung
Metalle höchſte Preiſe
Frau lrwlsch. Johannlsstr. 16, pt.

Prockenschnitzel
(Briketts)

Leinsaatabfälle
(Pferdefuttsr)

Malzkeimabfälls
empfiehlt

eigen

8. Mai und 5. Juni 1916 werden die Elektrigitätspreiſe für die

tragsergänzungen des Elektrizitätswerkes im vollen Umfange ihre

Am 16 Jani d. J starb plötzlich und un-
erwartet unser lieber Kamerad, der Königliche
Ober Bahnassistent

Kermann Meusel.
Der Verein Verliert in dem Verstorbenen

einen lieben Kameraden Wir betrauern auf-
richtig seinen frühen Heimgang. Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten.

Merseburg, den 21, Juni 1916

Von Donnerstag den
23. d. M. ab empfehle
ich eine große Ladung

erſtklaſſige hochtragende
S und ſriſch milchende

Oriwinal Ootfrieotgche

W
und Zuchtbhullen

zu ſoliden Preiſen.

Der Militäranwärter- Verein

Felanntmachung.
Durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung vom

Kilowattſtunde (mit Ausnahme des Großabnehmertartfs D. nach
8 33 der Elektrizitätsbezugsbedingungen wie folgt erhöht.

Alle Stromarten werden
Licht um 5 Pfg. pro Kilowattſtunde,
Kraft um 1 Pfg.

geſteigert.
Die Strompreiſe ſtellen ſich nunmehr pro Kilowattſtunde:

Wechſelſtrom und Drehſtrom (S 38 der Elektrizitäts
Bedingungen)

für Einfachtarif A nach Zähler:
1. für Beleuchtungszwecke 45 Pfg.
3. für gewerbliche Zwecke 19 Pfg.

Doppeltarif O nach Zähler:
a 50 Pfg. während der teuren Betriebszeit,

13 Pfg. während der übrigen Betriebszeit
Gleichſtrom:

für Lichtanlagen (nach S 3
55 Pfg. für die erſten 300 Benutzungsſtunden für das an

geſchloſſene Kilowatt und Jahr,
35 Pfg. für die weitere Energieabnahme innerhalb des

betreffenden Jahres;
vom 1. April jeden Jahres ab tritt der Preis von 55 Pfg.

wieder in Kraft;
für Kraftanlagen (nach 8 8

von 0 5000 Kwſtd. 21 Pfg. pro Kwſtd. für den jährl. Konſum,

über 5000 v 17 n r v v eJm übrigen behalten die Elektrigitätsbedingungen und Rach

Gültigkeit.
Die Strompreiserhöhung tritt mit dem 1, Juli 1916 in Kraft.

Merſeburg, den 16. Juni 1916.Her Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Höchſthreiſe für Getſten- und Malziuſſer

ſind nunmehr wie folgt fe tgeſetzt: S
für Gerſtenkaffee loſe in Säcken 44 Pfg. für Pfd.
II Na anee i r ſchl ſſ r 53 r r ee alzkaſſee in geſchloſſenenPaketen W 1 Pfd.Paket

e

Dieſe neuen Preiſe ſind mit dem 1. Mai d. Js. in Kraft
getreten.

Merſeburg, den 20. Juni 1916.
Der Magiſtrat.

Die Finhochhibohe des Roten Kreuzes,
Merseburg, Seffnerstrasse in der für
die Lagarette Obst und Gemüse aller Art
eingemaeht und gedörrtwird, ist wieder
eröffnet. Wir bitten herzliehst, freund-
liche Spenden dorthin senden oder
mitteilen zu Wwollen, wo die Abholung
erfolgen Bann

Der Mobilmaehungs- Aussehuss.

Nelle Modetne Kutſchwagen

aller Art
als: 4. und 6ſitzige Jagdwagen, Nußbaum-
bügelwagen, Preſch- und Federwagen ferner

einige leichte einſp. Selbſtfahrer, ſaſt neu
hat auf Lager

Müurnherger, Henebun kernoprecher 70.

Die bei dem Verkaufe an Verbraucher zuläſſtgen Höchftpreiſe

sind

unverwustlch
wegte Nodelle am lager

Max Schneider, Nerzeburg, Shmale Str. I

Der Vaterländiſche Frauenverein für Merſeburg. Land E. V.
macht ſeine Mitglieder bei der beginnenden Reiſezeit von
Obſt und Gemüſe auf die in Merſeburg, Geffaerſtr. 1, ein
gerichtete Einkochküche nebſt Dörrvorrichtung auſmerkſam.
Da noch mehr als im vorigen Jahre das Cinkochen der
Früchte wegen Zuckermangel erſchwert iſt, ſo haßen wir im
Verein mit dem Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz
eine Einkochküche mit Aörrvorrichtung eingerichtet und bitten
Gpenden an Obſt und Gemüſe, gleichviel welcher Art und
Wenge, an die Cinkochküche in Merſeburg, Seffner-
ſtraße b zu wollen von wo aus es dann in geeig
neten Gefäßen an die Fronten verſchickt wird.

Körbe uſw. werden frei zurückgeſchickt.
Freifrau von Wilmowski
Hervorrag. Erfolg b. Gicht, Rheuma, Frauen- u. Nerven
leiden, schias durch technisch gufgeschloss. hochprozent.
Hoor V. l. Autorität glänz. hegatachtst. Nodarn einger.
Kuranstalt f. alle medz. Bäder. Massage. 3 Kerzte.
Gexunde Wohnungen. Herrl. meilenw. s Faldung.

Krieger Ermäb. Keine Kurtaxe Prospeſt wei. Je

Preussischer Beamtenverein.

h Valerünsptes Aunne
ausgeführt von der hiesigen ländsturmkapelle

im Garten der „Reichskrone
Freitag den 23. Jun d. Jr., Von abends 8 Uhr an.

Für jede Person, auch Kinder, wird ein Linträttageld
von 20 Pfg. erhoben, das dem Roten Kreuz ohne jeden
Ahzug überwiesen werden soll

Der Vorstand

zum 7. geſucht. Meldungen
mir Gehaltsanſprüchen ſtnd bis
26. d. M. mittags einzureichen.
Der Verſtand der Ortskranken-

Rasge er Stadt Hervehurg.

Frauen
ſür Feldarbeit (Hacken)
werden angenommen.
Rich. Klauss, Weißenf. Str.

Ein Portemonnaie mit 10 Mk.
Jnhalt iſt von Hirtenſtraße s bis
Blanckes Bahnübergang verloren

C
inſor e

C V
Der Preußiſche Beamtenvereir

veranſtaltet am Freitag den 23.
d. Mts. abends 8 Uht im Garten
der Reichskrone ein

Paterläncicheg Komert,

zu deſſen Beſuche unſere Mit
glieder eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

Aeltere Frau zur Führung
Karl Köhler, Wagenſabril, Lützen Tel. 380. d. Wirtſchaſt ter r s Selhugehche eben len

e Hierzu eine Veilage,



erſeburger Corre

Abonnements Einladung. e e a zur n
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartals t e tend.wechſel bitten wir unſere geehrten Leſer, das Abonne nis in e e

ment auf denS G ſwon Armeen zugeleitet, wobei berückſichtigt wird, daß die„Zerſeburger Correſpondent Der kalte Juni. Aus verſchiedenen Gegenden h Gaben an beſonders bedurftige Truppentelle der aus dem
bei den Poſtanſtalten, den Brieſträgern oder den ringens wird gemeldet daß die letzten Nächte Froſt betreffenden Korpsbezirk ſtammenden Armeekorps oder

Austragern baldigſt zu erneuern, damit in der en S en e g. m m n er e r e u e der enr Jetzt ſcheint aber eine durchgretſende erung jons- und Etappengebietes ſollen mit Spenden be achtregelmaßtzigen Zuſtellung des Blattes vom Juli es Wetters bevorzuſtehen. Wetterkundige behaupten, werden. n

l

1916 ab keine Unterbrechung eintritt. daß in der zweiten Hälfte Dieſer Woche mit dem Beginn Kleinwohnungen für kinderreiche Familien Ange
S Der viertelgährliche einer Periode trockenen und veſtändigen Somnmerwetters ſichts des ſtarken Rückgänges der Geburten ſeit Beginn

gerechnet werden KWnne, das vielleicht bald zur Ausbildung des Jahrhunderts und der materielle Not, welche der
W e größerer Hitze ſührt. Man muß ſo ſchreibt ein Leſer dem Kinderreichtum auf dem Gebiete des Wohnungsweſens zu

Abonnemenkspreis Srankfurter Generalattzeiger bis auf das Jahr 1874 zu folge hat, empftehlt ein neiterlicher MiniſterialErlaß
rilckgehen, um einen ähnlich kalten Juni zu finden. Hof Stiftung von Kapitalien für Her ſtellung

e n Deiſt ſeit dem I. Abrit d. J. gentlich bleibt es nicht be der einzigen Ahnlichreit, ſondern guter und billiger Wohnungen für kün derauf 1 Mark 50 Pfennige wird das Jahr 1916 gleich jenem ein ſür uns günſtiges i he am i len unter Bevorzugung von Kriegsteil
Friedens jähr. übrigens folgte damals im Juli und nehmern. Die Errichtung und Vermietung ſolcher Woh

feſtgeſetzt. e n en We en en e Be o e und a ren n t e DeR r m r hauptung, daß das ter den Sonnenflectenperioden ana- ilfe von Stiff e und ſtädtiſchen Mitteln dur en unſern bekannten Abholeſtellen beträgt der log verläuſt, richtig wäre, in dieſem Jahre wiederholen Stadt nene e oder gemeinnützige Bau Vereine

Abonnementspreis ſeit dem I. April 1 Mark n n len p el Apri müßte. Unter Auſſicht der Stadt erfolgen. Auch wenn ver einzelne30 Pfennige. Wie bisher werden in unſerer Ex S Margarine und Speiſefette ſür den Kreis Merſe Shiſtungsbetrag zum Bau einer Häuſergruppe oder eines
pedition, Hlgrube 9, auch Monatskarten ausgegeben. burg. Dem Kreiſe ſind Maxgärine und Speiſeſette in Hauſes nicht Hinreicht, kann er durch Vereinigung mit an

Wie unſere Leſer ſeit dem Eintritt des Weitkrieges Ausſicht geſtellt. Am einen Aberblich zu gewinnen, wie deren Stiſtungen mit zur Erreichung des Zieles beitragen.
bereits erſahren haben, veröffentlicht der „Merſe groß der Bedarf an Margatine in Kreiſe iſt, erſucht Der Miſchbier, Der Finanzminiſter hatte, wie erinnerlich,

e ſahrer h fte. 4 e ſ e Kgl. Lanidrat die beteiligten Geſchäfts leute ſoweit dies die von Wirten vorgenommene Miſchung zur Streckung
burger Correſpondent“ die amtlichen Depeſchen über noch nicht geſchehen iſt ihren durchſchnüttlichen Monats von Lagerbier durch obergäriges, mit Zucker geſüßtes
die neueſten Ereigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen mir be darf des letzten Halbjahres ſpäteſtens Zu Bier unter agt, aber auf Vorſtellung von heteiligter Seiteder gleichen S v e it die Batter der venach 22. Juni dem Kgl. Landratsamt pitzuteilen. Nach dieſe Verfi m eändert. Wie e klich bek n b
er gleichen Schnelligkeit, wie die Blätter der venach Fſeſe n e r en jeſe Verſügung geändert. Wie jetzt aintlich bekanntgegeben

e lettg Dieſen Tage eingehende Anmeldungeſt khnnen nicht be wird, iſt dieſes Miſchen dann nicht zu heanſtanden, wenn es

h barten Großſtädte. rücſichtign rückſichtigt werden lung d brauchers b sSſchank des BierDas „Jluſtrierte Unterhaltungsblatt erſcheint wie Straßenſperrung. Am Freitag den 29. I ſei e mee e e
bisher als wochentliche Beilage der Geſamkauflage, mit der Pflaſterunglenng auf der Provinstal ſtraße Schont die Sgaten! Gefährlicher als Hagelſchlag
mit Rückſtcht auf die bedeutende Preisſteigerung des en en Kilometer 28 bis in Jlür wird mäncherorts den jungen Saaten die Sucht von Kindern

S a e Eaga begonnen werden. Hierzu wird die Strecke von lügler t B de dePapieres uſw aber vorläuf noch vierſeiti S und Sonntagsausſlüglern, mit Blumen aus Den Getreidei e v b auſg r g. Lützen nach Caſa für den geſamten Fuhrverkehr geſperrt. feldern ihr Schönheitsbedürfnis zu ſtillen Die Klagen über
Spannende Romane nehmen beſondere Rückſicht Der Verkehr wird über Starſtedel erwieſen. ſo verurſachte Schaden am Saatenſtand ertönen immer wieder
auf das Leſebedürſnis unſerer Frauenwelt. Neue Sriefmarten. Aiſol Erhöhung der Poſt on Neuem. Die Ausſlügler ſollten doch Rückſicht nehmen

S re z e sebühten werden nene Briefmarken Herausgegeben wer auſ die ungeheuren Mühen, die die Feldbeſtellung den Land
e Inſerate X Den Zunachſt kommt als Ergängungsmärte ſün Koſttäten itten, ſehr öft Jrauen auf denen die ganze Laſt der Arbeit

nd Ortsbrieſe, die künftig e koſten werden ne rnht, bereitet und ſollten bedenken, daß das Niederkreten der
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres a a Sinne o en en Halme e S e de er Alle SchönheitsS Blatte irk vollſte unv veſte Verbreitung in 7 Pfg rer darke zu werte gepflückter Blumen ſollten für jeden weniger wiegen als
Stadt an u eng Der Zeilenpreis n f. Und die e zit Pfg. und für Brtefe nach vaterländiſches und ſoziales Pflichtgefühl, das die Saaten

g quswarte, bis 20 Gramm eine Marke zu 15 Pfg. Die ſchont, weil ihre Schonung ein lebenswichtiges Intereſſe für
zur teilweiſen Deckung der uns vom Juli ab er bisherigen Marken werden im übrigen beibehalten, uns alle iſt.

e wachſenden enormen Mehrausgaben auf 15 Pf. für re Wo e en en t n e en n e neEinheimiſche und 25 f. fur Auswärtige erhöht en en n 4 tändiſchen preußiſchen Miniſter ür Handel, Landwirtſchaft
e e r regung entſprechend hat er Seut ſchen s boten Und des Jnnern haben in der Ausführungsanweiſung zu derwerden. Im Reklameteil koſtet die Zeile künftighin verein beſchloſſen. an Sonntag den 17. Se pe Bundesralsverordnung zur Vereinfachung der Beköſtigung

50 Pf. v dem ber in gang Deutſchland einen allgemeinen Opfertag beſtimmt daß ſie die ihnen zuſtel ende Beſagnis, fur den eſtehen auf Wunſch jederzeit zu r e agngegbeu hatten einen l lusnuhm n ein unten der unn ſtehen auf Wunſch jederzeit zu ine en ne e Le Bahrheſewitthhaſten Rache Zeinen Jall Ausnahmen von den Beſtimmüngen der Bundes

Hochachtungsvoll e n erſebenen Stellen ein Aſfalle wer Zulauf des erlin dem Oberpräſidenten übertragen.

Redaktion und Verlag

Zur Vermeidung unnötiger Stenerreklamattonen

des Merfeburger Correſpondenten.

Publikums in die Bahnhofswiriſchaften nach der allge wird amtlich dar Eie e ntlich darauf hingewieſen, daß die Einkommenſteuern e en en r von den zum Kriegshienſt eingezogenen Steuerpflichtigen
e Kriege dauern ren an denen für die (Unteroſſtziere und Mannſchaften) mit einem Einkommen

Gaſtwirtſchaften ne allgemetn Poligeiſtunde feſte von weniger als 3000 Mk. während der Zugehörigkeit zum

e e e iſt e T nen m n d en mobilen Truppenteile nicht erhoben vielmehr vor Amts wegenMersevurg ung Amgegend. haften i e n 31 an h an in Abgang geſtellt wird. Eine Ginſchähung beksmmt alſoMein chen e e ich Hleiben, die ſich als jeder aber Zahlung brauchen die Kriegerfrauen an den Steuer

a 21. Juni. e Reiſende ans wehen ter bein nicht zu leiſten Nangrerve h Hergse tung des Rauchverbsts in ichtraucherabSommersanfang. Verſchwenderiſch verſtreut die ſind an den höheren Schulen rege ln äß i ge en a et vet dere ſeſztion wiederSonne ihr leuchtendes Gold über alle Natur, um im ſelben Spréchſtunden einzurichten Es ſind Sprechſtunden r ehe S e n nen e
Augenblick ihren Pfad anzutreten, der ſie von uns lichte pläne aufzuſtellen und den Eltern bekannt zu geben um aucherabteilungen geraucht und vom Zugperſonat hiergegen

hungrigen Menſchen weiter wegführt. Laßt uns das Helle eine dauernde Verbindung zwiſchen Schule und Elternhaus n m ethHalten in unſerer Seele! Laßt üns das Licht halten in her zuſtellen die die Zuſammenarbeit beider Wrdern ſoll. Denn e e e e
Unſeren Hergen Mittwoch den 21. Juni tritt die Sonne Psp. Warnung für Kriegsbeſchädigte. Die Ankündi u halten daß Richtraucherabteile nicht von rauchenden Reie
aus dem Zeichen der Zwillinge in das des Krebſes und gung vieler privater Hamndels ſchulen für wenigerreicht gleichge tig ihre Ubrdlichſte Abweichung vom Aqua ſenden benutzt werden. Reiſende, welche gegen das Rauchverbot verſtoßen, ſollen unnachſichtlich zur Anzeige gebracht
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tor. Her Johannistag ſteht alſo vor der Tür. Da wir gang gleich welchen Berufes, zu erteilen Wnnte man viel werdenS Menſchen uns auf der Höhe glauben, müſſen wir erkennen, leicht als Ausdruck einer beſonderen wohlgemeinten Für e t Staeſture le rwie ſich unſer Pfad nach der Tiefe neigt Groß und ſtark ſorge anſehen Anderſeits iſt jedoch nicht von der Hand Die e en n
iſt das Gefühl, das ſich gegen ſolche Licht und Lebens zu weiſen, daß dieſe Antkündigungen oft nur erſolgen, um wie folgt fe Swende aufbaäumt. Aber konnen wir den natürlichen Kauf Reklame zu machen und um auf Koſten der Kriegsbe- Malzkaffee s s das Pfund Malgkaſſee in geſchloſſenen
der Dinge aufhalten Wir müſſen uns damit abfinden. ſchädigten dem Unternehmen neue Mittel zuzuführen Die Pateten 58 Pf. Pfund 90, Pfund 16 Pfg. ſämtlich

h Unſere e begingen d a en der e an Ausbildung Kriegsbeſchädigter e nur als ma km en e e n Klee weeantert
feſtlich uch, Hüg t ckmäßig angeſehen n ſie im Einver T e eſonnenwende feſtlich Der rauch, abends auf Hügeln und zwechmäßig angeſehen werden wenn ſie im Einver ſapelle erleſen heute felh gegen 300 riegeverwe en

und Bergen hochlodernde Feuer zu entzünden, hat en noch nehmen mit dem zuſtändigen Kriegsbſchädig n regebis Heute erhalten. Jn Unterfranken, Unterheſſen, am tenFürſorge als ſchüſſſen erfolgt. fählge Qandſtürmer der beiden hieſigen Batatllone
Rhein, in Sachſen, Oſtpreußen und Schleswig Holſtein Sammelt die Kirſchterne!! Die Kirſchenernte hat Unſere Stadt auf dem Marſch nach Halle wo ſie einem
Und vlelen anderen Gauen iſt das Sonnenwend oder das zu Teil bereits begonnen und dürfte aller Vorausſicht Landwehr Erſatz Bataillon e d ne van

Ab Samſpra durchJohannisſeuer noch gang und gäbe. Der Johannistag iſt nach recht beſriedtgend ausfallen Es mag bei dieſer Ge- wach einer kurzen h tja der Mittſommertag der Germanen, Kelten und Slaven legenheit darauf hingewieſen werden, daß aus dem Kirſch Bakaillons kommandeur mit frohem Mut und Siegeszu
geweſen. Mit dem Johanniskag ſoll für den Landmann kernen ein recht wertnolles Speiſes hergeſtellt wer verſtcht threr neuen Beſtimmung entgegen.
ein neuer Wikterungsabſchnitt eintreten. Soll die Ernte dem kann. Dieſer Amſtand, der in Friedenszelten ine ge Eine eigene große Militärſchlächteret für den ge
gute Ausſichten bieten, ſo muß bei vorheriger feuchter Wit- ringe Rolle Fielt, iſt in der jetzigen Zein angeſichts der ſanmten Garniſon und Geſangenenläger Bedarf wird nun
kerung von Johanniskage ab trockene ſommerliches herrſchenden Blknappheit von Bedeutung Es muß deshalb ſinehr hier errichtel Die ſchon lang ſchwebenden
Wetler ein ſetzen. Darauf weilt die Bauertregel hin, Vor die Wichtigkeit des Einſamnielns von Kirſchkernen immer Dotarbeiten ſind nun abgeſchloſſen ſo do ſchon nächſte
Johann bitl um Regen, nachher kommt er ungelegen. wieder betont werden. Es dürfte ſich Auch empfehlen, be Woche mit dem Bau begonnen werden kann.
Dieſe Regel iſt für uns urzeit von ganz beſonderer Be ſtimnmite Einſammelſtellen der Bevölkerung behördlich Zuwachs traf geſtern abend für das hieſige Ge
dentung, denn wir alle wünſchen und erhoffen eine reiche kenntlich zu machen, und zwar müßten ſte ſofort einge fangenen lager aus dem Zerbſter Lager ein. Die
Ernte im dritten Kriegsjahr. richtet werden, denn wenn die Kirſchenernte erſt m vollen Kriegsgefangenenänforderungen zu Arbeitsz wecken ſind

Sein 70. Lebensſahr vollendet am 22. Juni unſer Gange iſt, iſt es damit zu ſpät An Kinder und Er jetzt wieder ſehr groß.
Mitbürger, der Nähmaſchinenhändler Hermann Baar. wachſene aber ergeht nochmals die eigidringliche Mahnung Ammoniakwerk Merſeburg. Die zwiſchen den OrtGleichzeitig ſind an dieſem Tage 45 Jahre vergangen, ſeit Sammelt Kirſchkerne! Die Verwertung der Kirſchkerne ſchaften Leung und Spergau im Bau en affene Babrit
er ſein weit über die Grenzen Merſeburgs hinaus be Zur Hlſabrikation kommt der Allgemeinheit zugute wird den Namen „Ammonigkwerk Merſeburg führen.

kanntes Geſchäft eröffnete und die Vertretung der Firma Militärrente. Dem neuſtent Armeeverordnungs- Poſtaliſch und telegraphiſch heißt das Werk „Lennawerke“
S Seydel und Naumann in Dresden übernahm. Ferner blatt entnehmen wir folgende Verordnung Aber den Bezug Eine Poſt wird auf dem Fabrikgrundſtück ſchon in einigen
9 ſchätzen wir in dem alten Herrn einen treuen Abonnenten von Militarrente. Auf den Antrag des Verordnungsbe- Tagen eingerichtet werden. Der eigens für das Werk ein

S der ſeit Gründitng unſeres Blattes ein eifriger Leſer des rechtigten iſt den aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges gerichtete Güterbahnhof liegt öſtlich der Thüringer Bahn
ſelben geblieben iſt. Möge dem in allen Kreiſen unſerer auf Grund einer Kriegsvienſtbeſchabigung zu verſorgenden zwiſchen den Bahnbuden 18 und 18 Dieſer Bahnhof
Stadt veliebten Jubilar ein geſunder und glücklicher Perſonen, bei denen nach Art des Verſorgungsgrundes erhält Anſchluß an Corbetha durch ein an der Weſtſeite

e Lebensabend beſchieden ſein e e ein ſpäteres Herabſinken der Exwerbfähigkeit unker 10 v. der Thüringer Bahn herzuſtellendes Hauptgleis, das durch
S Auszeichnungen. Für bewieſene Tapferkeit vor dem H. nicht zu erwarten iſt, eine Beſcheinigung auszuſtellen, eine Uberführung mit dem Werkbahnhof verbunden wird

a Feinde wurde der Jäger im 4 Reſerve Jäger-Bataillon daß ein gängzliches Fortfallen der Rente ſpäter nicht mehr von dem aus eine Anzahl Gleiſe bis in die Fabrikgebäude
Heun rich Rabe mit dem Eiſernen Kreug 2 Klaſſe aus eintritt, die Kriegszulage ſonach nie fortfallen kann. Jſt gelegt werden. Zwei Baracken ſind fertiggeſtellt und wer
gezeichnet. Der Dekorierte liegt jetzt an einer erklittenen bei Empfängern der Verſtümmelungszuläge nach Art, der den mit je 300 Mann belegt 1600 Mann ſind beim Bau
ſchweren Verwundung in Lagarett und iſt ein Sohn un Verſtümmelung auch der Jortfall der Verſtümmelungs bereits beſchäftigt.ſeres Stadtgärkners Rabe hierſelbſt. Dieſelbe Auszeiche ulage nicht u erwarten ſo iſt die Beſcheinigung nach S Erkrankungen, herbeigeführt durch den Geuuß un
nung erhielt der Exſatzreſerviſt Guſtav Müller dieſer Richtung hin zu ergänzen. Vorſtehendes findet auch reifen Obſtes und durch das Verſchlucken von Obſtkernen,
gleichzeitig wurde derſelbe zum Gefreiten befördert. Der auſ bereits erfolgte Rentenfeſtſtellungen Anwendung behandelt eine Bekanntmachung der hieſigen Poligeiver



waltung, auf die wir
merkſam machen.

Verunglückt iſt auf dem Beungaer Kohlenwerke am
eſtrigen Tage der Arbeiter Fri ed rich Rehfeld von

hier. Derſelbe, der im 65. Lebensjahre ſteht, wurde von
einem beladenen Wagen überfahren und erlitt ſo ſchwere

Verletzungen, daß er dem Bergmannstroſt in Halle a. S.
überliefert werden mußte. Dortſelbſt iſt der alte Mann
ſofort nach ſeiner Einlieferung verſchieden.

Auf dem heutigen Ferkelmarkte waren 28 kleine
Schweine angefahren, für das Paar derſelben wurden je
nach der Größe 90 bis 110 Mark verlangt. Nur wenige
Käufer waren erſchienen und unter dieſen die Kaufluſt ſo
gering, daß die Händler ihre ſonſt ſo geſuchte Ware wieder
mit nach Hauſe nehmen mußten

Der KreisKriegerverband Merſeburg hält nächſten
Sonntag den 25. d. M. nachmittags in Müllers Hotel hier
ſeine FrühjahrsVertreterverſammlung ab. Die Tages
ordnung umfaßt 9 Punkte

Vaterländiſches Konzert. Wir möchten auch an
dieſer Stelle nochmals auf das am Freitag den 29. d. M.
im Garten der „Reichskrone ſtattfindende vaterlän-
diſche Konzert des Preußiſchen Beamten-
verein s hinweiſen Es iſt hier im Merſeburg ſeit langer
Zeit kein Gartenkongert geweſen; wir hoffen daher zuver
ſichtlich, daß der Beſuch ein recht Zahlretcher ſein werde,
was auch wegen des vaterländiſche Zweckes zu wünſchen

Auch die Mitglieder des Flottenvereins und des
ereins für Heimatkunde ſind zu dieſer Veranſtaltung

eingeladen.
KonzertSammelbüchſe. Bei dem geſtern, Dienstag,

abend im Ratskeller ſtattgefundenen Kaſtno Konzert einer
Abteilung unſerer Landſturmkapelle, welches wie immer
einen großen Zuhörerkreis um ſich verſammelte, wurde
eine Sammelbüchſe in Umlauf geſeht. Der eingeworfene
Betrag erreichte die anſehnliche Höhe von 19 Mk. Der
en wurde heute ungekürzt dem hieſigen Kaiſer Wilhelms
allen Lazarett überwieſen. Jm Namen unſerer Ver

wundeten und kranken Krieger ſei den Gebern herzlichſter
Dank ausgeſprochen. Ebenſo dem Frl. Engel, welche in
liebenswürdiger Weiſe als Kaſſtererin ihr freiwillig über

nommenes Amt verwaltete. B.

Eltern und Erzieher beſonders auf

Die Kreisſynode Merſeburg Stadt
tagte am 20. d. M. vormittags im Saale der „Herberge
zur Heimat und erledigte in einer reichlich dreiſtündigen
Sitzung ihre ümfangreiche Tagesordnung. Die Eröffnung
der Synode erfolgte durch den Vorſitzenden, Herrn Proſ
Sup. Bithorn, durch Schriftverleſung und Gebet Der
ſelbe hieß zunächſt den zu den Verhandlungen erſchienenen
Herrn Generalſuperintendenten Gen rich aus Magde
burg, ſowie den als Feldprediger hier auf Urlaub befind-
lichen Herrn Paſtor Riem herzlich willkommen Nach
der Feſtſtellung der Anweſenden erklärte der Vorſitzende
die Synode für beſchlußfähig und widmete hierauf dem
Herrn Paſtor Delius, der in wenigen Wochen aus ſeinem
Amte ſcheidet, warme Worte dankbarer Anerkennung für
ſeine treue, vorbildliche Arbeit im Dienſte der evangeli
ſchen Kirche.

ſcheid des König
auf die Verhandlungen der
zur Verleſung, der ſich über
frage: „Welchen

rer

Schriftſtug daß
reden dürfen

füllte Kirchen im ſonntäglichen Gottesdienſte und in den

und Benutzung der Bibel, der Geſang und Gebetbücher,
in neues Fragen und Verlangen nach dem lebendigen

ung der er chen
cheidenere Lebenshaltung, die Stärkung des Familien
inns, auf religiöſem Gebiet das Abflauen der Austritts-
ewegung und die Milderung der konfeſſtonellen Gegen

ſätze. Und was für ein Segensſtrom hat ſich über unſer
Volk auf dem ſoziglen und dem Gebiete der chriſtlichen
Liebestätigkeit ergoſſen! Allüberall iſt die Gebefreudigkeit
gewachſen, Männer und Frauen wetteifern in der Arbeit

des oten Kreuzes und verwandter Beſtrebungenſtaunenswert iſt die Mannigfaltigkeit der Fürſorge in
Wort und Schrift und Tat für unſere Soldaten im Felde,
in den Lazaretten, in der Gefangenſchaft, auf den Bahn
höfen, für die Unterſtützung, Beſchäftigung und innere

lufrichtung ihrer Familien. Kurz, auch von dieſem Kriege
gilt das alte Sprichwort: Krieg und Brand ſegnet Gott
mit milder Hand Es wäre Schwarzſeherei, den mannig

faltigen Segen leugnen zu wollen den er uns gebracht
hat. Freilich ſchließen wir die Augen auch nicht vor
manchem Unſegen, den er im Gefolge gehabt hat. Wir
erinnern an allerlei wucheriſches Treiben und manche
daraus entſprungene Verbitkerung, an die erhöhten Lebens
mittelpreiſe, an die Klagen über die Verrohung der Ju
gend, an die Zunahme der Kriminalität, an die Halt und
Zuchtloſigkeit e Kriegerfrauen, an den wieder an
geſchwollenen S rom ſeichter Vergnügungen und flacher
Zeichtlebigkeit, an die vieler Orts wieder leer gewordenen
Kirchen zweifellos Schäden und Hemmungen für eine
gedeihliche Entwicklung unſeres Volkslebens, die ernſtlich
zu denken geben und die ſittliche Aufgabe des Durchhaltens,

Des Ertragens der göttlichen ehe durch den Krieg
klar et Und dennoch bleibt es dabei: ein Segen des
Krieges iſt da nicht eine Erweckung, aber doch eine reli
iös-ſittliche Bewegung, eine Aufwärtsbewegung unſeres
olkes iſt aufs ganze geſehen nicht zu verkennen

Die iſt ſie zu fördern und zu vertiefen Wie iſt jener
Segen zu bewahren und zu mehren

Bei der Beantwortung dieſer Fragen entſpann ſich eine
lebhafte Diskuſſion, der der Vorſitzende den als 3 b ver
er Bericht über die kirchlichen undKüttlichen Zuſtände des Bezirk vorausſchickte.

iernach wurden im Jahre 1915 in Merſeburg und ſeinen
eiden Filialen Meuſchau und Löſſen getauft 378 Kinder

(1914. 464), darunter 39 außereheliche (1914: 148), kirchliche
Begräbniſſe fanden ſtatt 425 (1914: 450), getraut wurden
70 Paare (1914. 114), die Zahl der Abendmahlsgäſte be
trug 3893 (1914 3896), Uberkritte zur evangeliſchen Kirche
waren 3 (1) zu verzeichnen, Auskritte kamen nicht vor.

Der Kirchenbeſuch gab zu keinen Klagen Veranlaſſung, die

Empfänglichkeit für religiöſe Eindrücke iſt unverkennbar
gewachſen und ein erhöhter Glaubensmut macht ſich gel
tend. Demgegenüber iſt eine weitverbreitete Verbitterung,
herbeigeführt durch die hohen Lebensmittelpreiſe, zu be
klagen, ebenſo eine wiſſe Verrohung der Jugend. Die
neuerdings eingeſchlgaene Richtung in der Pflege und
Ausbildung der Jugend erſcheint etwas einſeitig und hat
inſofern ihre Schattenſeiten, als die Familie dabei zu ſehr
in den Hintergrund tritt. Zum Schluß gedachte der
Redner noch mit lebhafter Anerkennung der vielſeitigen
Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins. Zur De
batte übergehend, äußerte ſich Herr Sup. Bithorn zunächſt
über die geſtellte Frage: Hat der Krieg mehr Segen oder
mehr Schaden gebracht Nach ſeiner Überzeugung iſt der
Segen überwiegend, denn es iſt allgemein im kirchlichen
Leben eine Auſwärtsbewegung zu konſtatieren.

Eine längere Ausſprache über die Pfle ge und Ein
richtung des Kirchengeſanges eröffnete Herr
Generalſuperintendent Genrich, der für ein lebhafteres,
ſinngemäßes Tempo gegenüber dem vielfach etwas zu
ſchleppenden Orgelſpiel und für eine regere Teilnahme der
männlichen Kirchenbeſucher am Gemeindegeſange eintrat.
Herr Paſtor Delius ſtimmte dem zu und beklagte noch
das Fehlen der Geſangbücher bei vielen Kirchenbeſuchern.
Herr Paſtor Riem en ſein lebhaften Farben die
Tätigkeit der evangeliſchen Geiſtlichen im Felde, klagte
über den mangelhaften Zuſtand der bei den Feldgottes
dienſten zur Verfügung ſtehenden Geſangbücher und über
die vielfach ſehr defekten Orgeln in den franzöſiſchen
Hirchen. Ein Geſangbuch mit kernigen Kirchen und
Volksliedern iſt uns ſehr nötig Herr Paſtor Boit be
richtete über ſeine Erfahrungen beim Gottesdienſte im
hieſigen Gefangenenlager. Herr Stadtrat Wolf vermißt
in unſerem Geſangbuch die Kriegslieder und iſt, ebenſo
wie Herr Stadtrat Blankenburg, für ein lebhafteres
Tempo im Orgelſpiel. Herr General uperintendent Gen
rich befürwortet eine beſſere Auswahl der Kirchenlieder,
Herr Sup. Bithorn wünſcht im Gottesdienſte mehr die
alten kräftigen Choräle zu hören und empfiehlt, das
Kirchenlied im Konfirmandenunterricht in den Vorder-
grund zu ſtellen. Die Herren Paſtoren Werther und
Riem ſprechen ſodann noch über den hier etwas zurück
gegangenen Abendmahlsbeſuch, wobei letzterer konſtatiert,
daß derſelbe im Felde ein ſehr erfreulicher iſt. Uber die
heutige Jugendpflege äußert ſich Herr Stadtrat Wolf

t Kriege noch lange ſortbeſtehen werde Sgegenüber. Er fürchtet, daß dieſe n nach dem
t n.möglichſt viele Familien auf eigener Scholle anſiedeln, um

in zuſtimmendem Sinne, während die Herren Bikhorn
und Genräüch nicht ganz einverſtanden nd Sebkere
möchte den Sonntag für die Pflege des kirchlichen Lebens
freihalten und die bungen auf einen Wochentag verlegen.
Schließlich wird noch die namentlich in größeren Städten
brennend gewordene Wohnungsfrage für kinderreiche
Jamilien geſtreift und deren Förderung von Herrn Stadt
rat Wolf zugeſagt.

Punkt 4 bildet die Beſprechung der Frage „W a s
kann ſeiten s der Kirche geſchehen um die
durch den Krieg angebahnte Annäherung
der Stände feſtzuhalten und zu fördern?“
Herr Paſtor Werther kritiſiert einleitend die beſtehen

u ſozialen Standesünterſchiede und betont die erheblichen
Schwierigkeiten, die ſich der Beſeitigung der bisherigen
gegenſeitigen Abſchließung entgegenſtellen. Auch Stadt
und Land, Konſument und Produgzent ſtehen ſich jetzt ſchroff

arum müſſe man
die Kluft zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber zu beſeitigen.
Außerdem müſſe die Annäherung der Stände in jeder
Weiſe gefördert, Einfachheit gepflegt, der Luxus bekämpft
und die Liebestätigkeit zur Mikwirkung herangezogen
werden. Herr Sup. Bitho rin bezeichnet als Aufgaben der
Kirche zur Abhilfe u. a. Uberwindung der Gegenſätze,
Kampf gegen die Überſchätzung von Geld und Titeln, Ein
ſchränkung des Prüfungsweſens, Bekämpfung aller Dünkel
häftigkeit. Herr Generalſuperintendent Genr ich be
merkt hierzu, daß auf dieſem Gebiete die Arbeit erſt nach
dem Kriege energiſch einſezen und namentlich in den
Kriegervereinen mitgeholfen werden müſſe. Herr Paſtor
Riem betont ſehr lebhaft daß der Krieg die Annäherung
der Stände in beſter Weiſe fördert und führt hierzu
treffende Beiſpiele an. Herr Sup. Bithorn dankt dem
Vorredner für dieſe roſigen Zukunftsbilder und befür
wortet, die Kirche möge die Leute auch durch beſondere
Feiern heranzuziehen ſuchen.

Punkt 5. Berichte der Synodalvertreter
Für den Guſtav Adolf Verein und denEvangeliſchen Bund. Herr aſtor Boit erſtattet
den Bericht über den erſtgenannten Verein und ſeine aus
edehnte Hilfstätigkeit im Jn- und Auslande Der Krieg
at dem Verein große Aufgaben geſtellt, viele Wunden

ſind zu heilen und darum müſſen neue Freunde und Mit
arbeiter geworben werden. Die Einnahmen des hieſigen
Zweigvereins betrüugen 1914 926 Mk. 1915 nur 740 Mt.
Der Referent ſchließt mit einer Bilte um Liebe und Unter

ſtützung für die Sache des Guſtav Adolf- Vereins (Der
Bericht über den Evangeliſchen Bund wird mit Rückſicht

et n vorgeſchrittene Zeit von der Tagesordnung abge
etzt.

Punkt 6. Prüfung der Synodalrechnung
für 1915 und Entlaſtung. Die Rechnung verzeichnet
in Einnahme 140992 Mk. in Ausgabe 4 120,29 Mk ſo
daß ein Defizit von 20,87 Mk. entſtanden iſt. Die Ent
laſtung wird anſtandslos erteilt.

Punkt 7. Feſtſtellung des Rechnungs- Vor
anſchlags für 1916. Derſelbe beziffert ſich in Ein
nahme und Ausgabe auf 14200 Mk. und wird ohne Wider
ſpruch genehmigt

Punkt 8. Beſchluß über Verwendung des
der Synode zur Verfügung ſtehenden D rittels der
Hausſammlung für Jnnere Miſſion. Auf
Vorſchlag des Vorſitzenden wird der Bekrag wie in den
Vorfahren dem hieſigen Evangeliſchen Männer und Jüng
lingsverein überwieſen

Hiexauf wird die Synode vom Vorſitzenden mit Gebet
geſchloſſen.

V. W. am 22. 6.: Wechſelnd bewölkt, etwas Regen
mäßig warm. 23. 6.: Abwechſelnd heiter und wolkig,
vorwiegend trocken, Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm.

Vermischtes,
Fund von alten Bronzewaffen. Jn Hſtenfeld bei

Rendsburg ſtieß der Verficherungsagent F. Bill beim

1000 Gefangene ein.

Rajolen (Tiefgraben) in ſeinem am Hauſe gelegenen

Garten auf ein Lager von alten prächtigen Bronzewaſſen.
So förderte er etwa 30 Stück, davon 23 gut erhalteneSein e St Sperr eglles aus Bronze, zutage. Die Streiärgte zeigen zum
Gyavunrem.

Maſſenanſammlungen in München Sonnabend
mittag ſammelten ſich am Marienplatz und beim Rathaus
Torwart in München einige Frauen an, die auf dem
Markte nichts bekommen hatten und insbeſondere Brot
karten verlangten. Sie wurden an die Brotkarten Ver
tetlungsſtellen in den Schulhäuſern verwieſen Die zum
Teil erregte Unterhaltung ließ Neugierige ſich anſammeln,
die ſich aber gegen abend auf perſönliches Eingreifen des
Polizeipräſidenten wieder zerſtreuten Mit Einbruch der
Dunkelheit kam weiteres Publikum, insbeſondere Männer,
leider auch verſchiedene Soldaten, in der Hauptſache jedoch
halbwüchſige Bürſchen. Angeblich weil aus benachbarten
Häuſern Waſſer herabgegoſſen worden war, wurden Steine
gegen das Cafee Rathaus geworfen. Die Menſchenan
ſammlungen wurden größer, bis ſchließlich die Schutzmnann
ſchaft mit Militär den Platz ſäuberte. Ein Teil der
jugendlichem Demonſtranten wurde feſtgenommen und ſteht
ſeiner Beſtrafung entgegen.

Konflikt in der Groß Berliner Metallinduſtrie. Mehr
ils 4000 Metalldreher GroßBerlins beſchloſſen nach mehr
als vierſtündigen ſtürmiſchen Verhandlungen, keine Uber
ſtunden mehr zu leiſten, und dieſe Ablehnung micht von der
e abhängig zu machen.

Das Ende eines Ehedramas. Jn Wiesb a den
erſchoß der 28 Jahre alte Kutſcher Leonhardt Schmidt
ſeine 14 Jahre ältere Ehefrau, mit der er in Scheidung lebte

Die Tat geſchah auf offener Straße und nachdem ein an
ſcheinend erfolgreicher Wiedervereinigungsverſuch in an
geheitertſter Stimmung in einem vBierlokale gefeiert
worden war.

S Stürme in Frankreich. Wie franzöſiſche Blätter
melden, wüten ſeit Sonnabend Stürme von außerordent
licher Heftigkeit in der Gegend von Paun. Sturmwind
und Hagelſchlag hätten auf dem Militärflugplatze bei Pau
erheblichen Schaden angerichtet. Jn der ganzen Umgebung
ſeien die Reben und die ſonſtige Ernte ſchwer geſchädigt,
mehrere Bauernhöfe ſeien vom Blitz getroffen worden.

Neueste Nachrichten

Amerika weiſt Mexikos Forderungen
zurück.

London 21. Juni. Das Reuterſche Burean läßt
ſich aus Waſhington melden Die amerikaniſche Antwort
note an Mexiko weiſt deſſen Forderungen glatt zurück und
tadelt den unhsſlichen Ton und die Heftigkeit der mexika

niſchen Mitteilung sVölkerrechtswidrig torpediert.
Kopenhagen, 21. Juni. Nach einer Stockholmer

Blättermeldung iſt durch das Seeverhör feſtgeſtellt wor
den, daß die Torpedierung des Hamburger Dampfers
„Ems“ bei Falkenberg auf ſchwediſchem Seegebiet durch
ein ruſſiſches Unterſeeboot erfolgte

Brand eines Kurhauſes.
Bad Köſen, l. Juni. Heute in der fünften Stunde

iſt das Kurhaus „Zum mutigen Ritter von
Grund aus niedergebrannt. Das alte und das
neue Haus, der Wintergarten und der große Saal ſind
völlig vom Feuer zerſtört worden. Die im Erdgeſchoß
liegenden Geſchäftsläden ſind völlig ausgebrannt. Ver
mutlich iſt das Feuer in der Zentralheizung, die auf Wunſch
der Badegäſte angeſtellt wurde, ausgebrochen. Das Feuer
griff ſo plötzlich um ſich, daß Hunderte von Badegäſten nur
das nackte Leben retteten.

S

Vom großen Hauptquartier.
Berlin, 21. Juni. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf verſchiedenen Stellen der Front zwiſchen der bel

giſch-franzöſtſchen Grenze und der Oiſe herrſchte rege
diente im Artillerie und Minenkampf, ſowie im Flug

ienſt.
Bei Patrouillenunternehmungen in Gegend von Berry

au Bac und bei Frappelle (öſtlich von St. Die) wurden
franzöſiſche Gefangene eingebracht.
Ein engliſches Flugzeug ſtürzte bei Puisieux (nordweſt

lich von Bapaume) in unſerem Abwehrfeuer ab. Einer
der Jnſaſſen iſt tot.

Ein franzöſiſches Flugzeug wurde bei Kemnat (nord
öſtlich von PontaMouſſon) zur Landung gezwungen
Die Jnſaſſen ſind gefangen genommen.

Sſticher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall

u. Hindenburg.
Vorſtöße unſerer Truppen nordweſtlich und ſüdlich von

Dünaburg, in Gegend von Dubatowka (nordöſtlich von
Swmorgon) und beiderſeits von Krewo hatten guten Erfolg.
In Gegend von Dubatowka warden mehrere ruſſiſche Stel
lungen überrannt. Es ſind über 200 Gefangene gemacht,
ſowie Maſchinengewehre und Minenwerfer erbentet Die
blutigen Verluſte des Feindes waren ſchwer.

Die Bahnhofe Caleſtn und Molodetſchno wurden von
deutſchen Fliegergeſchwadern angegriffen S

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Pring Leopold von Bayern.

Die Lage iſt unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.

Bei Gruziatyn (weſtlich von Kolki) wurden über den
Styr vorgegangene ruſſiſche Kräfte durch Gegenſtoß zurück
geworfen Feindliche Angriffe wurden abgewieſen.

Nordweſtlich von Luck ſetzte der Gegner unſerem Vor
dringen ſtarken Widerſtand entgegen. Die Angriffe blieben
im Fluß. Hier und bei Gruziatyn büßten die Ruſſen etwa

Auch ſüdlich der Turya geht es
vorwärts

Be den Truppen des Generals Grafen b. Bothmer
keine Veränderung e

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

e
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